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Me »Nachrkchr-n" erschein « »
töglich » auch an den Sonn¬
tagen. — Vierteljährlich«

Bezugspreis L 20 H,
durch die Post bezogen mit

Bestellgeld4 62
Man bestelle bei allen Pos^
«nstalten, in Oldenburg in der
Geschäftsstelle Peterstr . 28.
peenspr .-^asckl. :Lclirütleltuoz
tik. 190, üescliÄtLLtelie dir. 4ö.

Anzerge « roNen für da»
Herzogtum Oldenburg die
Zelle 2v H , sonstige 30

/tnreixen/innLkmesteNea-.
O ldenb u rg : Böller,Langest».
45, Lchmidl, riaüoruerstr. l.28,M. Pustel,Eversten , H. Bischoff,
Ostbg ., K. Biittner, Casinoplatz,W. Cordes, Haarenstrage 5,
H. Sandstede, Zwischenahn,
W. Roll , Wüsting, u. sämtl.
Anzeigeli-BermiltiungssteLe»

für Stadt « ad Land
Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde - Mld Landes - Jnteressen.

M. SS 4 . LINMr« . kmil» res N. Lllsb » M. K. Wrmr.

Mnakme der Mallsngsamäge im Reichstage
Veruleenurr üer Volirrrrzirmg.

Nachdem das dentsch » Volk pslftisch mündig geworden
ist. Hat es sich sofort mit großem Eifer daran gemacht, die
RÄchsveHasfung dm neuen Verhältnissen anznpassen. Die
erforderlichen Umbauten warm nicht gering . Als logisches
Ergebnis des bisher

'
Vollzogenen wird nunmehr auch Ne

Komm and -ogew alt der zivilen Regierung
unterstellt. Bisher konnte die Kommandogewalt unab¬
hängig von der Reichsrogiiernng verfügen . Solch doppeltes
Regiment ist naturgemäß für eine parlamentarische Demo¬
kratie unerträglich . Es mußte die Vereinheitlichung der Ge¬
walten Horb eigeführt werden . Durch die Gesetzesvorlagen,
die gestern zur Beratung standen, ist der Schlußstein in die

. Umwandlung des Qrigkeits -staates in den Verfassungsstaat,
die Wandlung des verhüllten Absolutismus in die Volks-

, rcgierung vollzogen worden . Es wäre ganz falsch , anzu-
nehmen, daß dieser Prozeß , dessen weltgeschichtliche Be¬
deutung garnicht hoch genug zu bewerten ist , sich etw a unter
dem Druck der Wilsonschen Forderungen vollzogen hätte . Die
jetzt vollendeten Verfassungsänderungen waren von vorn¬
herein von der neuen Regierung in Aussicht genommen ; es
ist aber durchaus zu begrüßen , daß sie in allem Wesentlichen
öen Wünschen Wilsons entgegenkommen. Es
ist so M hoffen , daß der gewaltige politische Fortschritt , dm
das deutsch « Volk während der letzten Wochen germacht hat,
sich gleich ans das beste bewährt , indem er sich bemüht, das
Friedens ziel zu erreichen. Jetzt , nachdem die Kommando-
gswalt dem Reichskanzler unterstellt ist , wird das deutsche
Volk gesichert sein gegen jeglichen etwaigen Uebevgriff irgend
einer, wenn auch von den besten Absichten geleiteten , aber
doch politisch irregehenden Stelle . Nie wieder werden Gene¬
rale eine andere Politik betreiben können als die der Reichs-
regierung und des Reichskanzlers.

Dis gestrige Sitzung.
Berlin , dem 26 . Oktober.

Der deutsch « Reichstag hat seit seinem Bestehen keine so
bedeutsamen Beschlüsse gefaßt ; in seiner letzten Sonnabend-
sitzung sind die grundlegenden Bestimmungen der deutschen
Reichsvcrfaffung einschneidenden Aenderungon unterworfenworden. Der Parlamentarismus der Verfassung wurde hierin Zukunft fest verankert, und trotzdem verlies diese Sitzungin Ruhe und Ordnung und dauerte nur wenige Nach¬
mittagsstunden . Rur eine einzige Partei , die konservative,« hob lebhaften Widerspruch und stimmte gegen die Aende-
rrmg . Das alles darf gewiß als vollwertiger Beweis dafürgewertet werden, daß die Zeit für diese neue Ordnung reisist, und daß der deutsche Reichstag , trotz gelegentlicher Lärm¬
szenen dex verflossenen Wochen, als die disz iplinierteste
Volksvertretung der Welt gelten darf.

Zu Beginn der Sitzung gab es einige Bewegung , als
der konservative Führer Gras Westarp den Versuch
machte , mit geschüftsordnungsmäßigen Bedenken die Bera¬
tungen und Annahme der aus der Tagesordnung stehenden
Verfassungsänderung zu verhindern . Er bestritt nämlich, daßbei der dritten Lesung des Artikels 11 der Reichsversassung
auch noch andere Verfaffungsartikel zur Beratung und Be¬
schlußfassung gestellt werden könnten. Der Präsident unddie Führer der MehrheitAParteten wiesen aber
durch die Geschäftsordnung und durch frühere ähnliche Vor¬
zugs mach, daß hiergegen nichts eingewendet werden könne.Der trotzdem aufrecht erhaltene konservative Wider¬
spruch mutzte schließlich durch Mehrheitsbeschlüsse
überwunden werden . In der dann beginnenden Bera-
turig der einzelnen VevschsuMgsänderungen war äußerlichkein wesentlicher Unterschied gegenüber anderen Beratungenvon Gesetzvorlagen minderer Bedeutung zu erkennen.

, Die Parteiführer der Mehrheitsparteien Müller -Mei-
dwgen . List und Dr . Landsberg, ebenso wie Gröber,
Ar einmal als Abgeordneter und nachher als Vertreter der
Relchsregterung sprach, begründeten in ruhiger sachlicherWeis« eingehend die einzelnen Aendcrungsvorschläge und un¬
terstrichen , daß sie nicht durch die neue Wilsonnote hervorge-ufen, sondern schon teilweise wörtlich im vorigen Sommer« m Berfassungsausschuß Vorgelegen und beschlossen worden

Der konservative Abg. v . Graes « ließ sich dadurch
tremch nicht abhalten , das Gegenteil zu behaupten und die

Gelegenheit zu benutzen, um ein überaus schwarzes Bild von
d« Zukunft des Reiches und des Vaterlandes zu malen . Der
Abg. Müller - Meiningen wendete sich in scharfer Form
und mit einer Deutlichkeit, die es an nichts fehlen ließ , gegen
die bisherigen Vertreter der Willkürherrschast in Deutschland.
Er sagte u. a . :

Die Mehrheitsparteien wissen sich von der NotweHM-keit überzeugt, die Verfassung eingreisend zu ändern . In Zu¬
kunft sollten auch alle Handlungen der Militärgewatt von
unzweifelhafter politischer Bedeutung unter die Verantwor¬
tung des Reichskanzlers fallen . Es dürfe niemals wieder
Vorkommen, daß der Träger der Reichsgewalt aus eigener
Machtvollkommenheit die deutschen Truppen zum Durchmarsch
durch ein neutrales Land auffordert , daß niemals dieselbe
Persönlichkeit einen unbeschränkten U -Boot - Krieg befehlen
dürfe. Alle diese Handlungen würden in Zukunft unter die
Genehmigung des Reichskanzlers fallen . Für eine Will¬
kürherrschast einzelner Personen sei im
Deutschen Reiche kein Platz mehr. Während der
Rede des Abg . Müller -Meiningen verließen die führenden
Abgeordneten der Konservativen den Saal , um sich über die
neue Taktik zu besprechen.

Der konservative Abg . v. Graes« wendete sich gegenMüller -Meiningen mit erhobener Stimme , daß , wer die
Armee politisiere , sie dem Bolschewismus
zutroibe . Die Armee und die militärischen
Führer würden den neuen Kurs nicht mit¬
machen. Düse Behauptung eirtseffelte einem ungeheu¬
ren Sturm im Reichstage . Von der linken Seite wurde
dem Redner drohend zugerusen:

Sie werden etwas ganz anderes erleben, wenn die Trup¬
pen vom Felde heimkeyren.

Hier hob ein scharfer Protest aus den Reihen der übrigen
Parteien an. Die Konservativen ließen es natürlich an Ge¬
genrusen nicht fehlen . Aber die überlegene Zurückweisung,
die der konservative Redner durch den sozialdemokratischen
Abgeordneten Dr . Landsberg fand , goß Oel aus die Wo¬
ge» der Erregung . Der U. S . Bernstein vollendete , ob¬
wohl er die AbänderinWsaniräge scharf kritisierte, bas Beruhi¬
gungswerk durch die Langweiligkeit seiner Aussprache, die dorr
Sitzungssaal vorübergehend leerte . Als auchder neue Kriegs-
Minister Scheüch versichert hatte, daß von militäri¬
scher Seite kerne Bedenken gegen die Aende-
rung der Verfassung geltend gemacht würden , war
der konservative .Widerspruch vollends gebrochen.

Man hafte angenommen , daß die Konservativen bei der
Wichtigkeit dieser Sache wenigstens namentliche Abstimmung
beantragen würden . Sie verflüchtigten sich aber unter dem
Eindruck der Verhandlungen.

Die Abstimmung
vollzog sich daher in den üblichen Formen durch Erheben von
den Sitzen . Unter den stehenden, für die Vorlage stimmen¬den Abgeordneten wurden auf der Rechten zahlreiche Mitglie¬
der der deutschen Fraktion, darunter der frühere Staatssekre¬
tär Gras Posadwskq, erkannt. Einzig und allein die
Konservativen blieben sitzen . In wenigen Minuten war die
Abstimmung vollendet und damit die dritte Lesung er¬
ledigt , die neue Verfassungsänderung end¬
gültig verabschiedet. Das Ergebnis wurde auf der
Linken und in der Mitte des Hauses mit lebhaften Bravo¬
rufen unterstrichen. Daun erbat und erhielt der Präsident Er¬
mächtigung , Tag und Tagesordnung der nächsten Sitzung zu
bestimmen. Man nimmt an , daß er von dieser Ermächtigung
frühestens Mi tte nächster Woche Gebrauch machen wird.Um 6 Uhr war die bedeutsame Vollsitzung zu Ende.

NM den .neuen Bestimmungen soll das Recht des Kaisers
zur Kriegserklärung durch Verleihung des Zustimmungs -rochtsan den Reichstag und Ausdehrmng des Zustimmnugs rechtsdes BundeSratS und des Reichstages ' zu jeder Kriegserklä¬
rung eingeschränkt werden . Das Recht der Friedens-
schli -eß ung soll dahin beschränkt werden , daß auch die da¬bei abgeschlossenenVerträge , die bisher nur , soweit die Reichs-
gesetzgebung tangiert wurde , der Abstimmung des Reichs¬tages unterstanden , künftig der Zusti m m ungvo n Bun¬desrat und Volks ' vertretung bedürfen. FernerWird- gemäß der, vollzogenen ParlllmeMarisiemng Wandel ge¬schaffen, indem der gesamte diplomatische Ver¬kehr der Kontrolle des Reichstages unter¬stellt wird durch rechtliche Festlegung ! der Verantwortlich¬keit des Reichskanzlers . Zu diesem Zweck erhält der Artikel 15der Verfassung, der die grundlegenden Bestimmungen überdie Ausgaben des Reichskanzlers enthält , folgenden Zusatz:
„ Der Reichskanzler bedarf zu seiner Amtsführung dos Ver¬trauens dW- Reichstages , Der ReichsffMzler trägt die Ver¬

antwortung für alle Handlungen von politischer Bedeutungdie der Kaiser in Ausübung der ihm nach der Reichsverfassung
zustehenden Befugnisse vernimmt . Der Reichskanzler und
seine Stellvertreter sind für ihre Amtsführung dem Bundes-
-rate und dem Reichstage verantwortlich .

"
Es läßt sich also sagen , daß die Beschaffung' der Men¬

schen und des Maiermls jetzt Sache des Reichstages , dir
direkte militärische Exekutiv« aber Sachs des Kaisers gMts>ben ist.

»
Kine parlsmenlai'ifÄre Unlei'lucbungr-.

Kommission im vsierüen?
Wie spät abends im Reichstage verlautete , bereite » bi»

linke« Parteien einen Antrag vor auf Einsetzung einer
parlamentarische « Untersuchnngskommissio « über die Ur«
fachen und die schuldigen Urheber des Scheiterns
der Berständignngsversuche 1918 « nd der Verlängerung des
Krieges seit Beginn des «»eingeschränkten U-Boot -Krieges,
Der Antrag fordert die Herbeiführung einer strenge« Be¬
strafung der eveut . Schuldigen durch das Parlament.

Vis nrus SsutMs Kote.
Berlin, 28 . Okt. Wie ans Kreisen der Mehrheits-Parteien heute abend mitgeteilt wird , ist mit der Absen»düng der deutschen Antwortnote an Wilson im Laufe desMontags , spätestens Dienstags zu rechnen.Sie dürfte auch eine » Hinweis auf sie soeben vollzogene

Bcrfaflernngsänöerung enthalten . Im Reichstage verkantet,daß die am Sonnabend sich mit der Krone besaßt habende»
Besprechungen im Sinne der demokratische « Re¬
gierung abgeschloffen sind.

pistzsn iednt eknr Novsttr über üen
^ Wg ferMMsttü ab.

Genf, 26 . Okt . Der „ Matin " meldet : Picho « sagstam Freitag im Ausschuß - er Kammer für Auswärtiges , die
Friedensbedingungen seien für Frankreich so lange gegen¬standslos , als nicht der Waffe n st i l Ist a n d vollzogen sei.Ueber die Bedingungen des WassenstillständeS lehne die
Negierung eine parlamentarische Erörterung ab.Die Folgerichtigkeit und Entschlossenheit und der Tonder Antwort Wilsons werden in der Kammer ein¬
stimmig gebilligt .- Es handelt sich für die Alliierten kei¬neswegs darum , die Friedensbedingungen zu erörtern , son¬dern darum, die Sicherheiten für einen Waffenstillstandfesrzuhalten . Die Aufgabe ist also wesentlich militärischerArt . Fach und die anderen Armecführer der Alliiertenhaben allein die Fähigkeit , die Aufgabe zu lösen , und siewerden dieser Aufgabe mit der Klugheit v.ud Strenge , welcheWilson selbst empfiehlt , Nachkommen.

Nie
Basel, 26 . Okt. Die „ Niarningpost " Meldet, die vor¬aussichtlichen Schadenersatzansprüche der Alliier¬ten au den Feind würde « sich Mischen 13 und 86 MilliardenFranken bewege «, einschließlich der An -prüche Belgiens.Auch hierfür müßte« Garantien vor en -om LnftenstiSktanbgegeben werden.

Zsprms MMpkrL «. '
Genf, 26 . Okt. „Echo de Paris "' meldet ans Remyork:Der „Sun " telegraphiert ans T o L i s , Hatz die japanischeRegierung eine Kundgebung . Re Japans An¬sprüche ans die dentscheu S ü V>- ^ e 'n -ms»Ausdruck briugt.

LMMZM 8 MckmL
vre Erste Senrralqusrttek 'mslftsr' sM sei»«»

LZzmM mrt aer gefr -tzlkÄrsL - LM M§«
pvMon grMM.

Berlin , 26. Okt . WLL. (AsMch.)
Se . Majestät der Kaiser uns Mich» hsben den Ge.

neral der Infanterie ^ m. d orsf , ersten
Generalquartiermeister , im Fc -J . . . . , . . .nak -deur der 85:
Jnf . - Brigade , heute in E n ?, g seines
Abschiedsgesuches zue D ' sp ., . .

'
: Jivn gestellt.

Gleichzeitig habe« Se . Majef < . «I .. . OrL-re
an den General zu bestimme-

. . . . . . » .. der-
rhein . Füsilier - Reg inrcn. Ir. 39 , dcffen Elpes
der General bereits seit löngerr , J .-J ist, fortair den-
Na .vr e-n General L -nd « .ud '» rf s führen soll.

Hierzu zwei



, Kon «ren ssL -avÄSE . Kt 'ur ^K gLttz-eickLi-rv
Berlin , 26 . Okt. Der „Berliner Lo »kal - An¬

zeiger " schreibt zu der Tatsache, daß der heutige Heeresbe¬
richt nicht mehr die Unterschrift Ludendsrffs trägt, daß die
Sozialdemokratie die Entlassung des Geuo-
ralquartiermeisters forderte . Bei dem über¬
ragenden Einfluß der Sozialdemokraten ! innerhalb der Mehr¬
heit sei es jm höchsten Grade wahrscheinlich, daß sie diese For¬
derung durchsetze . Das Blatt schließt: Es ist nicht unmög¬
lich , daß auch Hindenburg seine Entlassung nehmen
wird, wenn Ludendorss geht.

Das scheint nach folgender BerK -ver Dep -oschs zunächst
Mt der FM zu fein:

Der Heeresbericht am Sonnabend, der den Ab¬
wehr «sieg in Flandern verkündet , wurde im Reichs¬
tag mit großer Genugtrmng aufgsnsMmren . Ms der Tat¬
sache, daß der Heeresbericht zum ersten Male nicht vom Ersten
Generalquariicrmeister unterzeichnet war , ging der Rücktritt
des Generals Ludendvrsf hervor. Da der Chef des General¬
stabes den Bericht ausgab , nahm rnan mit großer Gem»g-
tunng zur Kenntnis, daß der GbrslftldnrnrfchaS v . Hru-
dsnbu,rg sich mit den wichtigen Aenderungen
tn seinem au fr ichti g en s o « da t ' D- j e n Sinn « ü -
gesunden hat, wie auch de? KricKSuriu -strp im Reichstage
erflävL hat, daß mMiSrische Brdenlsu nicht bestehen.

LuÄLnÄsMZ WrrÄrn.
Als Sohn eines R-Mergu -iFbesitzers E 9 . April 1865 in

- Krufzewnia (Provistz Posen) Mbsvsn , war Erich Ludsninorfs
im Jahre 1877 in das Kadett «NH .>lS> Plön srkomnvm.
Mit 17 Jichker » empfing er die L «rn - : w" t>. ^ auleÄMr, er wurde
Sekondeleutuant im 57 , Infanterie c : ' c - ' n W-esÄ . Dve 'k-
ßigjsthrlg wurde er als- Hauptma-n-n in Großen- Geneval-
sta-b versetzt . Abgesehen von- der kurze -.,- LnSerb 'ooGrng von

- 1898—1960 , da er als Kompaniechefim 61 . Infanterieregi¬
ment in- Thor» an dis Frvnck zurückverfttzt war , tat Luden-
dorff über ein ha :tb-ss Meuschmal-ttr im GcnerMiabe Dienst.
1896 ward er zum Stabe des - 4 . ArmseEorps - in MaO -c-h-n-rg
versetzt . 1904 trat er in den Großen GeneraGcch zurück und
wurde 1906 auch Lehrer der T-aktik und KrfegSgeschichte au
der Kvi-egsakaderm -e . Jur Jahre 1906 erfolgte seine Veför-
denrng zum .ObeMeutnant und Möei-KMFschrs. am 21 . Tlp -ril
1911 Abenurhm er unter Beförderung zum Obersten die Lei¬
tung der 2 , Abteilung des Gerveralstadss , der die Bearbeitung
des Aufmarsches und der Entwickelung , des - deutschen Heer¬
wesens zusteht , soweit diese nicht Sache des Kri-eg-sMirmste-
ri-mn -s ist . In dieser Stellung erwarb er sich das besondere
Vertrauen des GmeraGctbschcfs- v . Mo-M-e. der ihn im- Som¬
mer 1913 «nur ungern scheiden sah . Ludendorss wurde da¬
mals Konrmandeur des 39 . Füsikervsaiments« in Düsseldorf;
aber schon im Frühjahr des nächsten Jahres '

, am 22. April
1914 , wurde er unter Ernennung zum Generalmajor mit der
Führung -der 85. Infanterie -Brigade in Stta -ßburg- im Elsaß
betra-ut.

AG d4v Kriegsruf erscholl, berief der oberste Kriegsherr
Ludendorff zum Oberquartiermeister der Armee , die zum
Angriff -auf Lüttich aus -erseh-en ward . In den wilden
Kümpfen , vor Lüttich sollte -er dann aber rasch Gelegenheit
finden , auch persönlichen Mut , Umsicht und K-altblütiAei-t zu
beweisen . Er übernahm das« Kommando einer Brigade, die
durch den Heldentod ihres Führers verwaist war , führte sie
Persönlich ins Feuer und nahm eins Hö -henlfl -eNnng hart öst¬
lich der Stadt . Am frühen Morgen des 7 . August gab er dm
Befehl -zum Einmarschin die Stadt und fuhr selbst mit sei¬
nem Adjutanten im Auto auf ine Zitadelle, deren vollkommen
überraschte Besatzung sich ihm -ergab; es- war keine Tollkühn¬
heit, L-udsndm'-ff hatte vielmehr erivartet , seine Truppen- wür¬
den vor ihm in der Stadt sein . Aber als -er sich -allein sah,
da hat ihn keinen A-NM -nMck die Besonnenheit verlassen , und
der O-berquartierm-eister chatte somit einen sehr wesentlichen
Anteil an der Einnahme der Maassestung gewo-nn -en. Der
Kaiser überreichte ihm persSM-ch den höchsten KriegSorden,
den Pour le Mckrite. Am 22 . August 1914 , -er wollte gerade
nach N-amur a-bsalhren , wurde er- zu-m GeneralMbschef der
Ostarmeeernannt, deren OberbefehlshaberHindenburgwurde.
Von der nächtlichen Reise von Hannover nach! Ma-rien-burg an
ist er dessen ständiger Berater und Begleiter gewesen.

LZ §r llmlchwunsi m OM2rrs!Ä -UfMn
In Budapest hm sich unter dem Vorsitz des Grasen

Michael Karolyi ein ungarischer Nationalrat ge¬
bildet . Ebenso bildete sich ein Arbeiter - and Solda¬
tenrat. Graf Karolyi teilte gestern in einer Audienz
dem Kaiser die Absichten des Nationalrates mit , über das
Schicksal des Landes allein z« bestimmen . Der Nationalrat
veröffentlicht eine Proklamation , in der ein polnischer, ein
südslavischer, ein tschechischer und ein deutsch -österreichischer
Staat anerkannt wird . Es wird der Bereitwilligkeit Aus¬
druck gegeben , sofort in Verhandlungen zur schleunigem
Vorbereitung des Friedens einzntretc « . Diese
Wendung ist durch den Gegensatz in der Außenpolitik zwi¬
schen dem Grasen Andrassy und dem Grafen Karolyi in die
Erscheinung getreten . Der Kaiser hat sich « ach Wien zurück»
begeben.

Die neue österreichische Note an Präsident
Wilson ist, wie die Blätter melden , im zweiten Kronrat
fertiggestelltworden. Sie wird den Parteiführern der Dele¬
gationen vorgelegt werden; ihr Abgang erfolgt erst nach der
Neubildung der ungarischen Regierung.

Die Wiener nationalen Körperschaften
haben im Verlaufe der Beratungen der letzten Tage auch
die Schaffung einer deutsch - österreichischen
St a t i r n algarde besprochen . Die Vorbereitungen zur
Durchführung dieser Absicht sind nicht nur in Wien, sondern
auch in ganz Deutsch -Oesterreich im Gange.

In der inneren österreichischen Krise steht — wie
aus Wien gedrahtet wird — die Entwirrung un¬
mittelbar bevor . Ter . Ministerpräsident Frei¬
herr v . Hussarek hat sich zum Kaiser begeben , um sein
Rücktrrttsgesuch zu unterbreiten . Hofrat Lammasch ist be¬
reits im Parlament erschienen , um mit den Parteien Füh¬
lung zu nehmen.

In parlamentarischen Kreisen herrscht die Auffassung,
daß die Berufung Lammaschs,

' welcher bekanntlich während
des Krieges als entschiedener Vorkämpfer des Verstänöi-
gungsfriedens hervortrat , an der Spitze des Liquida¬
tionskabinetts der augenblicklichen Lage durchaus ent¬
sprechen würde.

Wie « , 25 . Okt. WTB , Eine außerordentliche Tagung
des deutsch- österreichischen Stndtetages nahm einstimmig eine
Entschließung an , in welcher die Errichtung einer vorläufi¬
gen Nationalversammlung für Deutsch -Oesterreich begrüßt
und der zuversichtlichen Erwartung Ausdruck gegeben wird,
daß die Nationalversammlung in der schwierigen Zeit des
Ucbergauges zu der Neuordnung die Interessen der durch
die Kriegswirkmigen- schwer betroffenen deutschen Städte
wahren wird. Schließlich spricht die Entschließung die Zu¬
versicht aus , daß die Schwierigkeiten der augenblicklichen
Lage überwunden und ein baldiger, dauernden Bestand ver¬
heißender Friede erreicht werde.

Der
Vollzugsausschuß des ukrainischen Nationalrats

beschloß, daß der ukrainische Nationalrat behufs Abschlusses
des Waffenstillstandes mit den anderen National¬
räten in Verhandlungen treten solle. Der ukrainische Na¬
tionalrat wird die Friedensverhandlungen selbständig
sichren.

Die italienische Nationalversammlung.
Wien, 25 . Okt. WTB . Jm Abgeordnetenhauseerklärte

der Italiener Conci von der neugegründeten italieni¬
schen Nationalvertretung Fascio -Nationale , daß
die Mitglieder dieser Vereinigung Verhandlungen mit der
Regierung oder den Vertretern der österreichischen Natio¬
nalitäten über die Gestaltung des Staates ablehnen. Der
italienische Sozialist Pitoni begrüßte den Beschluß des
deutsch-österreichischen Vollzugsausschusses , mit den anderen
nationalen Staaten in Verbindung zu treten. Die Triester
Sozialdemokraten verlangten , daß Triest vereint mit
dem italienischen Gebiet Istrien und Frianls
unter dem Schutze des Völkerbundes unabhängig sei . Der
Görtzer Italiener Bugatto beanspruchte Selbständigkeit für
Friaul . Barbe verlangte Anschluß der deutschen Sprachen-
insel Gottschee in Krain an Deutsch -Oesterreich.

Der ftMLöiiicke Vorstoß rum Ztederi
ysbrcrckt.

Berlin, 28 . Okt. WTB . Abends . (Amtlich.) In
Flandern ruhiger Tag . Teilangriffe zwischen Schelde

«Uv Oise . Von der Oise bis zur Atsne Hat der Franzose
seine Angriffe fortgesetzt. Südlich der Oise wnrden
sie nach anfänglichem Geländegewinn znm Stehen gec
bracht. An der übrigen breiten Front sind sie gescheitert.

Unsere U -Ksste rm MMeSmser.
Berlin, 25 . Okt . WTB . (Amtlich.) Unsere Kittel.

incer-U -Boote vernichteten, nach neuen Meldungen , in er.
solgreicheu Angriffen aus stark gesicherten Geleitzügen über

, 42 SSS MrMs -RegWer -Lsnnen
Schiffsraum . Des weiteren wurde eine mit einem Zerstöre»
zusammcnarbcitende U - Boot -Falle durch mehrere Artillerie¬
treffer beschädigt. Mehrfach wurde als Ladung der versenkte«
Schiffe Kriegsmaterial sestgrsteltt. Ein MunitionS.
dumpfer flog unmittelbar nach demTorpedorreffer mit hoher
Stichflamme u . unter gewaltiger Detonation in die Luft. Der
Seglerverkehr in der Nvrd -Acgäis sowie der Phss.
phorlransport von Sfar (Tunesien ) nach Italien wurde
durch Versenkungen von 31 Seglern geschädigt.

Der Chef des Admiralstabes der Marin «.
Ms ttsNrnksskr EensIss.

Wie » , 26 . Okt. WTB . Amtlich wird verlantbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe in den Siebe » Gemeinden fanden gestern
nach den Mißerfolgen , die die Italiener und Franzosen am
Vortage erlitten , keine Fortsetzung . Oestlich der Brenta
kam es erneut zn einem erbitterten, bis in die Nacht
Lauernden Ringen . Brennpunkte des Kampfes waren wieder
der Monte Asolone « nd der Monte Pertica , die mehrmals
in die Hände des Feindes fielen , Um wieder durch Gegen-

! angriffe znrttckerobert z« werden . Nur «ntsr den schwersten
j Opfern vermochten die Italiener gegen Abend ans beiden
! Bergknppen neuerdings Fuß zn faste» . Dagegen blieben alle

Anstrengungen des Feindes , nordöstlich des Monte Pertica
in unsere Linien eiuzudringen , vergeblich . Auch neuerliche
Anstürme gegen den Spinnccia scheiterten an der Tapferkeit
der Verteidiger.

Jm Masto -Becken schlugen unsere Sichsrnngstrnppen
Vorstöße ab . Die Haltung unserer braven Truppen war
wieder über jedes Lob erhaben . So verdient von den vor¬
gestrigen Kämpfen westlich der Brenta noch das obernmga-
rffchs Jnfsnierie -RegiMent Nr . 125 besondere Anerkennung.
So trug gestern im Asolone -Gebret namentlich das kroatische
Landwehr -Regiment Nr . 27 durch seine selbsttätige Mitwir¬
kung in Sen Kämpfe« eines Nachbarabschnittes wesentlich
zur Festignng der Front bei . Einstimmig wird wieder die
Tätigkeit der Artillerie hervorgehoben , die durch ihr ver¬
ständnisvolles Zusammenarbeiten mit der Infanterie an
der Behauptung des Schlachtfeldes ruhmvollen Anteil »ahm.
Infanterie - «nd Schlachtflieger betätigten sich im Erkrm»
dnngsdienst «nd im Kampfe gleich erfolgreich.

Balkan - Kriegsschauplatz.
In Serbien gingen wir schrittweise auf die Stell ««»

gen von Kragujevac zurück.
Auf dem albanische « Kriegsschauplatz keine

größere « Kampfhandlungen.

Msms politische Nachrichten.
Die letzte« Szenen im Reichstage haben in der Regie¬

rung und den ihr nahestehenden Parteien die Befürchtung
vor einem Versuch der Rechten , eine gewaltsame Wandlung
herbeiführen zu wollen, verstärkt. Ueber konservativ-all-
deutsche Machenschaften sagt die „Frkft . Ztg.

" : „Aus dem
Auftreten des Grafen Westarp im Reichstage klingt ernst¬
haftes Anrennen gegen die erste deutsche Volksregierung
Die Symptome dieser Machenschaften mehren sich sehr , und
alles deutet auf einen ernst zu nehmenden Versuch , die
schwere, gewissenhafte und verantwortungsvolle Friedens-
arbeit, die die gegenwärtige Reichsregierung auf Grund
einer Vorgefundenen militärischen Situation übernommen
hat, zu durchbrechen und alle Kampfmittel gegen sie zu be¬
nutzen .

" Aus der anderen Seite hegt man in Kreisen der
Mehrheitssozialisten bereits Furcht vor einem Umsturz von
links. Unter der Ueberschrift „Mahnung zur Vernunft ge¬
gen feindliche Pläne " schreibt der „Vorwärts " : „Von zu
verlässiger Seite geht uns die Nachricht zu , daß eine ge¬
wisse Richtung innerhalb der Unabhängigen darauf ausgeht,

Hai es - MN nock Iwe
besteht denn heute noch eine Notwendigkeit, Kriegsanleihe zu zeichnen?

Darauf gibt es nur eine Antwort:
Wer will, daßes zum Frieden kommt, der zeichne nach
feinembestenVermögen . And wer will, daß der Frieden
möglichstgut wird, der zeichne erst recht Kriegsanleihe.

Ein großer Erfolg her Kriegsanleihewird Lm Innerndes
Landes das Serirmrsn befestigen, nach außen unser Am
Men erhöhen , und dis Hoffnungen der Feinds auf einen
MMWsllm ZLLsammmbmch Dsmfthlmchs Widerlegen,

osm Reich disMiSis ? znrKortführnngdesKampfes, falls es
notwendigwerden sollte, gewahren, und für den Kall- daß
es Znm Frieden kommt, die Lle-erführung unserer wirt¬
schaftlichen VschälimAs ans dev IriedensW meichiem.



um keden Preis Konflikte zu schaffen, öle Sie besonneneren
Führer öer Unabhängigen selbst nicht wollen . Sie will die
Parole für sich erzwingen , daß die Volksregierung auf das
deutsche Volk schießen läßt , und Hofft , daß dann die Dinge
von selbst wcitertreiben werden . Wohin , das wissen diese
Herren wohl selber noch nicht ganz genau .

"
Die Abgesandten der Nationalversammlung der Deutsch-

Oestcrreicher, die gegenwärtig zu Besprechungen mit maß¬
gebenden Stellen in Berlin weilen , waren Gäste des
Staatssekretärs des auswärtigen Amtes , Dr . Solf.

Das Herrenhaus nahm die drei Wahlrechtsvsr-
lagen mit den Abänderungsbeschlüss-en der KourmMonen
an, unter Stimmenthaltung der Mitglieder der alten Fraktion.

MHtzWrLHgmm.
L«r Nachdrrrck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichteist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

über örtliche Vorkommnisse find
' der Lchrifttemln-ü stets willkommen.

Oldenburg , 27. Okt.
* Das Berner Oberland , wohl der schönste Teil der

Schweiz, das Reiseziel vieler Touristen aus der ganzen
Welt, ist in dieser Woche im Panorama in der Gaststraße
ausgestellt.

« Die Sprechstunde der SLuglingssürsorge fällt am
Mittwoch aus

« Die Verteilungsliste des GtadtmagistratS findet man
im heutigen Anzeiyenwil.

* Weihnachtspaketoerkehr nach dem Felde . Um die
über die Militär -Paketämter zu leitenden Weihnachtspakete
für die Truppen im Felde möglichst bis zum Feste ihren
Empfängern zuführen zu können, müssen sie bis zum 2.
Dezember d . I . aufgeliefert sein . In der Zeit vom 3. bis
LS. Dezember d . I . werden Pakete für das Feld zur Be¬
förderung nicht angenommen . Wegen der schwierigen Be-
sörderungsverhältnisse nach den entfernter gelegenen Ge¬
bieten wird jedoch die Ablieferung von Paketen dahin bis zu
den nachstehend angegebenen Tagen empfohlen : nach der
Türkei und dem Kaukasus bis zum 20 . Oktober d. I . , Ru -,
mänien, Bulgarien , Mazedonien und Italien bis zürn 10 .
November ö . I ., nach Finnland bis zum 20. November d . I.

Für Frachtstücke werneu dieselben Anfgabetsrmine emp¬
fohlen , doch tritt für sie öre Annahmesperre ab 5 . De¬
zember nicht ein . Der Päckchenverkehr wird durch
vorstehende AnordmmgerWn i ch t berührt.

Letzte vepefGen.
ÜNlfon SN keine ASftier.

Washington, 25. Ott. WTB . (Reuter . ) Wilson
erließ einen Ausruf an das Volk, bei den November¬
wahlen für einen demokratischen Kongreß zu
stimmen, wenn sein Vorgehen in diesen kritischen Zeitabschnit¬
ten gebilligt würde.

Vis smrrttranis « ,en UnterftSnairr.
Washington, 36. Ott. WTB . (Reuter . ) Oberst

House, der persönliche Vertreter des Präsidenten Wilson,
und Admiral Benson, der Chef der SeestreiÜ'räste,
welche in Paris « «getroffen sind, werden die Vereinigten
Staaten bei der Beschlußfassung über das deutsche Gesuch um
Waffenstillstand und Einleitung zu Friedensverhandlungen
vertreten.

SLpKtzsnkurMgehungsn in Suüspeft.
Budapest, 26. Okts WTB . Studenten veranstaltete»

eine Kundgebung nnd zogen vor das Palais des Grafe«
Julius Andraffy , welcher eben mit dem Grafen Apponyi nnd
dem Abg . Carl Huzar eine Beratung hatte. Auf die stürmi¬
sche« Rufe der versammelten Menge erschien Andraffy auf
dem Balkou des Palais und hielt eine Ansprache. Auch
Apponyi und Huzar richteten einige Worte an die Studenten¬
schaft , woraus diese sich zerstreute . Eine ähnlichcch Kund¬
gebung fand auch vor dem Karolyi -Palais statt. Andraffy
legte de » Amtseid als Außenminister ab. Graf Michael
Karvlyi , Gras Theodor Batthiauy , der Vizepräsident der
Karolyi -Partei , nnd der gewesene Innenminister , Gabriel
Ngron , wurden vom Kaiser tu Audienz empfangen . In
verschiedenen Punkten der Stadt wurden kleine Abteilungen
Militär aufgestellt . Doch fand bisher keinerlei Ruhestörung
statt.

Einschränkungen des Bahnverkehrs wegen der Grippe.
Berlin , 28 . Ott . WTV . Der Minister der öffentliche»

Arbeiten gibt folgendes bekannt: Zahlreiche Erkrankun¬
gen an Grippe wirkten schon längere Zeit in empfind-
ficher Weife auf die Eisenbahnbetriebe ein . Die starke Zrv-
ncchm« der '-Erkrankungen — es sind gegenwärtig 45 000 Be¬
dienstete im ' Betriebe der preußisch-hessischen StcMtseisen-
bahnen infolge der Grippe dienstunfähig — erfordern schleu¬
nigst , auch die P ers on .« n z ü g e deshalb rinznschrän -
k e n und einen großen Teil der zur Zeit fahrenden Züge'
vorübergehend aufzuheben. Es ist setzt mehr denn
je Pflicht eines jeden, die von der Eisenbahnverwaltung
wiederholt erlassenen Mahnungen zu beherzigen und nur
dann zu reisen, wenn unbedingt dringende
Gründe vorliegen.

Die Buren wollen ihre Freiheit.
Haag , 25 . Okt. WTB . „ Nieuwe Rottersamsche Courant'

veröffentlicht ein Manifest der republikanischen Bure«
von Südafrika , in dem sie ihr Einverständ n i s mit den
Erklärungen Lloyd Georges und Wilsons
Esspvechen -, daß alle vorletzten Rechte und die Freiheit wieder
hergestellt werde, Latz kein Volk jemals gezwungen sein wird,
unter einer Herrschaft zu leben , unter der es nicht leben will,
und verlangen , daß diese felbswerWndlichsn Grundsätze auf
Südafrika angewendet werden . Weiter gibt das
Manifest der bitteren Entrüstung Ausdruck über die Art , wie
die holländisch sprechende Bevölkerung der Union Lurch di«
Negierung Bothos stets geringgeschätzt und durch einzelne
Mitglieder der Regierung geschädigt und verhöhnt wurde , und
erklärt mit Nachdruck , daß weder General Botha - noch seine
Regierung das Vertrauen des MrikanervoMes verdient.

*

Den Ponr le mLrite erhielten Generalleutnant v.
Frieöburg, Hanptmann Lüters und die Leutnants d.
Res . Griebach und Blume.

HauptschrMIeiter W ilhel m von D us ch. StLEger literarischerMUzrScw.Professor llr . Richard Hnmel . Verantwortlich für dis Echristlci:ung: Wilhelmvon Busch und Otto Schabbel , für den Anr « gentsil: P . Nado '
mSky. Druclund Verlag von R . Scharf , sämtlich in Oldenburg.

Karbid

MM

Meiner werten Kundschaft
zur Mitteilung, daß ick das
Geschäft meines verstorbe¬
nen Mannes unter sach¬
gemäßer Leitung fortführe
und bitte , das in so reichem
Maße bisherige Vertrauen
auch auf mich übertragen
zu wollen.

, Hochachtend

W MuseLer,
Bedachungs -Geschäft,

Dobbenstr . 15.

»Utes Obst,
Steckrüben,rote Win
terwurzel« , Rotkohl

kauft jedes Quantum
SolrLLsio,

Gartenstratze 26.
ft

wieder vorrätig.

Ivbhsnjoksnn8,
Hoflieferant,

gegenüber dem Rathause.
._ Tesefon 1036.

Wir empfehlen uns
als Käufer

aller Arten

» Bremer Hatz - ande »S^
I Gesellschaft -» . p . H„

'
' Bremen.
, Von der Reichsfaß¬

stelle als Aufkäufer zu-
fgelassen.

Wer liefert 9 Ztr.

r« f Bezugsschein?
Dff. « nt . P . M . 437
a^ GeschäMst . Ä. Bl.
.Su verk. umzugsh . seit.

Geweihe,
Kunvickstraß« 12.

Wer erteilt j . Mädchen
,
*Evlerunterricht, a. liebst.

Nähe v . Osternbnrg?
LLV . 610 Fil Lamoeitstö

a. liebst.

^
GcSr. Kommode

§^ ul«n gesucht . Anerbie-
Nm unter P . O . 430 an?LGcs MftKstelle d . Bl

Tisch- « . Wandlampen,
Sturmlaternen , Taschen¬
lampen , Batterien,

Birnen.
Crsayrereifnngen aller

Art, dauerhaft u. preiswert.
HiscLsM,

Humboldrstr . 18 . Slädtische
Karbid- Verteilungsstelle.

Nans
od . Tafelklavier gesucht.
Angeb. M.Preis unt. A . 8777
an Hrrm .Wükker Wremen.
Empfehle mein Lager in

KOMM.
WlkWlMlI.

UMMM
zweiM.

Nadorsterstr. JohannJnng

Ersten . Besen . Schrubber,
^ walten . Einlegesohlen,«« thereme. Schnürsenkel,

Haut - u. Rnsier-
diverse Waschmittel.
Sidol usw . !

Eg >e^ Sie g«ft sofort I
. Preisliste .

'
!

König. 00S8LU 84. 47. ^

Im Jahre 1821 aufgefun¬
dene LOOjähr. Prophezeiung
eines frommen Tiroler
Mönches über den Welt¬
krieg . Inhalt : Beginn , Ver¬
lauf, Ende. Die letzte grau¬
same Schlacht. Sieger ! Be¬
siegte ! Völkerbund ? ? Kirche
Gottes zu neuer Macht und
Herrlichkeit . Großer Wohl¬
stand ! Wann, wo und ge¬
gen wen der nächste Krieg!
2 Exempl. dieses einzigartigen
Kriegsangedenkens 1,10
( Nachn . 1 . 40) , 4 Erempl.

2 .00 ( Nachn . 2.30)
postfrei durch Rupp , Ver¬
lag , München - Gauting
A . 54.

NwdlichLs 11b I alles
Mädchen in Pflege zu ge¬
ben. Nachzuftaaen

_ Burgstraße 3.
Zu verk . guterh . Ischl.

Bettstelle mit Bett.
_ Ziegelhofftr . 331.

Zu verk . Pelzkragen u.
Hut (Opossum) .

Alexanderstraße 44.
10—12 Ztr . Futterwm-

zeln zu verkauseit.
Frau Meyer . Huntebrück.

Pol . HoWoffer , qebr.
Reisekoffer, schwz . Gavm-
schen z . v . Ioba nnisstr . 17

AesaM-Mei,
Da die Ladungen Stroh

und Steckrüben nicht ein¬
gegangen , so wird d-e
Ausgabe voraussichtl . am
Montag , den 28. . in be-
kanntgegebener Weise er¬
folgen.

Der Vorstand.
Spsrralsrr ! kür

tisnt- u löesvßlsllsitslsiclonvr . Earckov,
MmdarA , 8Z»s« marll« 35.
l10—tw-- 8>8ooi>tsgL 1V— t ).

erwarte Montag
Stau.

Fod. WjoWll«s
Huntestratze 2.

Kommisstonen.

Mll,
auch in größeren Mengen,
empfiehlt

M . Lids » ,
Lambertistratze.

8o Isngv Vorrat:
2bS § . u .25gsk . llmscki . !

I» Lslusll-
8i«S»Uacll3t8 .S0
25 ttnr- diisto 75
Lnttordrvtp . 70 kkg.

I,an§68tr. 36 (Lcks).
'
WMMklMk

res « kl!, Wm-
Meiiis

Die Sprechstunde
am Mittwoch fällt
ans.

8k,IHSl !. 8L !IVbHkI !
'
g

OstvonttnoN
SnsntsnskrsnS « 16,

Lprsebst . 9— ll , 3 —4 Vdr.

Gaststr . 23.

Diese Woche:
Das malerische

Kann bis Januar 1919
keine Arbeit mehr amrehm.

H Ahrens.
Schnhniacherm. , Osternbg.

2UM LinMALtlSll von 8LU8pKp »Ut
vorrätig in cksn 6rössen
von 5 bis 60 lltern.

Oismsns

Zu vertauschen Damen,
stiefel Nr . 36—37 geg . Gr

' Nr. 38 . Näheres in d«
FUiale ^ Langestraße 45.

L Oomp.

kNttsrstrsLSS — klüdlonstrass ».

s W
'

B 88 K K s KI « Zl s E

Zerrissene Strümpfe
mit noch gut erhaltenen Beinlängen werden tadellos wie

neu mit doppelten Hacken und Spitzen hergestellt,
6 Paar Strümpfe gebe « 4 Paar gut «,6 „ Socken „ 3 Paar gut «.

Annahmestellen:
s . LSLLsn , Achternstr . 39,

LLLsr s L vo ., Langestr. 23.
Strnmpfreparatnranstalt

M5. MLGLMKrrrr - Hannover,
Ernst Arrgust stratze 16 M.

Oravreruirgsa
von IVappen,Nonygrammen , Lcdrlktsn,

? stsckiaktsn.

Otto Neräs , 41.

Junger Mann erteilt i.
den Abendstunden gegen
mäßiges Honorar guten
LMm - WM . Marre-

Unterricht . -
Angebote unter K H 321
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.

MN . MsWsrm
privat -llsnäsI ^ -bekr- ' nsrUüt,
Oläaakur̂ , likgeldowtr, 12,

^ nmsläungsn rn äsn am
4 . Zksvttr . bsginnencksn

vvllsa RarsvL
tverckso. noch sntgssssngs-
oommsn , — Onterriein In
cinrsipen PZcbernjoclsrxslt.

proepsdt umsonst.

Wahnbek. Habe aus Be-
NwSschern 40 Ztr . Kartof¬
feln zu verkaufen,

i Joh . HemmyoltmamrS.

Zu verkaufen 1 schöner
MS« Ami!.

Rauhehorst 43, ob.
Neusüdende. Zu vk . ein

Hengstentee
mit Fehler . G . Hauke.

Wo kann ich ' tgl. 2 Std.
ein gutes Klavier benutz-,am liebst , i . d . Btorgenft . ?

! Preisoff , u . P P 431 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

LeZZrMmZM
IN Lueilkvdrunx, Lsnäsls-
visssnseliLrßvn , Lankistirs,
L1a8Qd.iri6N8otir6ii)6ri nsv . ßtzii-
n-dmsn. — NLtisrss mÜnäUeir
oäsr 8o!ii'ikÜ1e!l. Äonnadsails
unä SonnlLAS §680dI0LLSI1.

ttsncielssvkuis u»
diieiungsLnslall

I -. kottxivüsr L Ll . Lütimvk,
LibAvUrvlgtr. 36 , rppyißss

vor LooiillLlissrsLiAL «.

r k̂ r'slssi 'msssigungö »

Eckfleth. Z . v . 2 Kuhkälber
1 Jahr alt . Hinr . Haase.

Zu verk. : Pendule . Fia.
mit Kons. . Amp . f. Petr . ,
Zeitschriften. Näh . in der
Geschäftsstelle d. Bl.

fkMZk-
! ktteiliö- , llesiüins , ps!e-
lisis , tsülsn, Aasen,!

kiSolcs , vnlsn-solis,
sh

'nöoi'dskloiöung.
l ^ usvvsklsencix . rok 'ort . I

, -f, ! Lnkor» Kn»g von
l ^ rLssrdTNsÄWsE . ..

NÄ in sigsnsn NsrksiäksnAE
ru mässigsn prsissn.

! Z. 8IMs!
wb . : Lug. Utzwking.

6 « mruk dir . 3.

WlNckkU « . L
°
L

°
L

-ji- staatlich geprüfter ff-
Krankcnpfteg . « . Masseur.
Empf, wich z . TKNespfleg.,
Rachtwkch. , Massag ., llmlett.,
Wrcitunl'!., Einpack., Hilfe
S . Bad ., Entleer. d . Harnblase,
Tarmausspülg., Anlegen v- s
Verband ., Elettris ., behilfl, b.
Au - u. Auskleid ., Zurecht¬
legen v . Entschlafenen usw.

Ingenieur , zzt. Vizes,
sreiv. , 1,75 w gr. , mmsrk.. s
frdl. Verkehr m . liebev
Dame , ev . Ww . , 25—SOI .,
zw . Heirat . Off . O . N . 4M
an die Geschätzsst. d. Bl

Aüeinst . Frau v . Lande
ohne Anhang . 37 Jahre
evgl . . mit 12 000 .F Berr
mögen , sucht die Bekannt¬
schaft eines Landw . ohm
Anhang zwecks spät. Herr
Angebote unter O S 41s
an d. Geschäftsstelle d . Bd

Gebildeter , tücht . Land¬
wirt Mit 20 Mille , event
auch mehr , sucht Einheirat
in mustergültige , ratrorr
Wirtschaft. Suchender ist
27 Jahre , ev . u . von -ym-
path, schlanker, 1,75 groß
-Figur . Ansfnhrl . Brief,
von wirklich netten , wirt¬
schaftlichen Mädchen best
Familie oder dessen An¬
gehörigen , möglichst mit
Photographie , erb. unter
K . 8273 durch Daube §r
Co . . Berlin SW . 19 . Lyz.-
Bild . u . g rüß. Figur erw.
Dir . Auftr. v . mehr . 100

heiratÄ . Damen , V-erm. v.
5—WO 000 Herr. , auch
o . Verrn. . d. -rasch u . reich
Herr. w . . erh . kostcnl. 2lusk.

L . Schlesinger . Berlin.
Waßmarrnstr. 29.

KanfMmm u >Handwer¬
ker. 52 I . alt . aus best . Fa¬
milie , Umgegend Bvemens-
wohn -h . . schuldensreves, ei¬
genes - GeschästAhans. nebst^

? groß . Obst- u . Gemüsegar - !
jwn u . Vermögen , wünscht!
Heirat mit Fräulein oder'

j Witwe ohne Anhana , bis
?46 Jabre . wenn möalich
vom Lande . Etwas Dev»
mögen erivünscht.

! LlwMb. unter N . C 444
! an die Geschäftsstelle dies,
i Blattes erbeten.

Witwer
K

30 Jahre alt , 2 kleine Mädchen , fe öftänv.
Geschäftsmann , sucht zwecks bald . .Heirat
jg . vermögendes Mädchen od. Witwe mit
gutfleh . Geschäft kennen zn lernen . An¬
gebote unter N . H . -t -46 an Sic Geschäfts-
stelle dieses Blattes erbeten.

HeivaLs-Gesuch.
Lediger Mann , Anfg. d . 40er Jahre , Inhabereines Speditions -Geschäftes in ein . grösseren
Hafenplatz a. d. Nordsee, für die Tauer des
Krieges bilisdiensipslichtig. angestellt auf einer
Kaiser !. Werft, beabsicht - sich zu verheiraten.
Gewünscht wird Dame (jg . Mädchen o. Witwe;
Tlnfaug der 30 -r Jahre mit nngerchnr. , ruh.
Aeussern , mittl . Stawr . Etwa« Ver:--?^ . zwecks
Vergrößerung des Knter «cß»>.eu4 gern«.- ge¬
sehen . Nur ernstliche Angeh»»« n-t:

'
Bild und

genauen persönlichen Anga'' ---! uiüer N 6 au
Haasenstei « L Bogker , Wremen»



Mlt- ösMiv' !
LuskuaNeiNrstts 8er1
Un tV, 3s . lllsiststr S6
(üoiLbsknd . sollen - !
äorkplate ). lei . Kur
kürst 4543. Lsodaeli-
tunZsn fauk kviseu , in!
Lscls - Kurorten sto .^ i
KrmittlZ . sxeriell ins
2ivü - unä Ltrskpro - j
ressen ! In- u. ^ usl.

Aslr -Nis-

üb . Voi-lsben , Kebsns-
vsn -äel , Verkskr , ke-
suncibeit,Kjn3oMMv »,!
V «ra »ö^v» ^1rtAiktötv. ! >
L, all. äsutsär . , östsrr . , k
neutr . tzläre . vi »8ret ! !
LurerlLktZst ! lnus . I
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Sonntag , den 27 . Okt.
(Freiplätze Hatzen kemv
Gültigkt .i : Zweites Gast -,
spiel h.es Herrn Paul
Hagemänn : „Peer ' Gynt .

"
Anfang 6s4 Uhr.

Dienstag , den 29. Okt ..
zum letzten Male : „Ju¬
gend ." Anfang 7^ Ukr.

Donnerstag , d . 31. Okt .,
„Gewitter .

" Anfang 7sb
Uhr.

Freitag , den 1 . Novtzr . :
Neuheit . Zum ersten Ma¬
le : „Die Distel .

" Anfang
7s4 Uhr.

Sonnabend , d . 2 . Nov .,
3 . Vorstellung im Abon¬
nement für Auswärtige:
„Die Distel .

" Anfang 1
Ulr.

Sonntag , den 3 . Nov.
( Freiplätze haben keine
GüUigkeit ) : Gastspiel des
Herrn Paul Hagemann:
„Peer Gqnt ." Anfang
Uhr.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen von Diens¬
tag , bis einschlietzl. Sonn¬
abend beginnt am Mon¬
tag ,,-füx die Sönntagsour-
stevung - a.ut Dienstag.

Vktmll AKt-Heater-
Sonntag . den 27. Okt .,.

nachnii
'tt . 214 Uhr : „Die

Kaiserin ."
Sonntag . Len 27. O >:t ...

abends .)7 - Uhr : „ Körrrgs-
krnher :"

Montag , den 28. Okt .,
abends 7 Uhr : „Gyges
nntz sein Rind ."

Dienstag , den 29 . Okt.,
abends 7 Uhr.: „Jngend ."

Mittwoch, ' dem Pgö Okt .,
aMids -7 ' Uhr : „Der -Bar¬
bier von Sevilla .

"
Donnerstag , 81 . Oktbr .,

abends 7 ' Uhr : „La Tra-
rüaL"

Freitag , den 1 . Novbr .,
abcstds ' 7 Uhr : „Hoff-
wa nM Erzählungen .

"
SonnabeUd. 2 .

- No,v.em.b .,abends 7 Uhr : „Martha
ober : 'Der Markt zn Rich-
mostd.

"
Sonntag , den 3. Nov.

nachmith 2Va Uhr : „Das:
Dveimäderlhans .

"
Sonntag , den 3 . Nop .,I.

»pbendS Z Uhr : „Tisfkurd ." *

Verlobungs -Anzejgeu.

^ Wir beehren uns die Verlobung unserer A
Tochter Margarete mit Herrn Betriebs - A
inaenieur Hermann Heln » anzuzeigen. X,

Albert R»S und Kran L
Frida ged. Westhoff. ^

Sffen , im Oktober 1918 N
Lesfingftraße 16 . L>

Meine Verlobung mit Fräulein Margarete ^
RyB gebe ich hiermit ' bekannt.

Hermann Helm. §>
Esten , im Oktober 1918. K>

NWMSMSSWi, «»»»SWZSML
Ihre Verlobung setzen

Gmnit bekannt

SM SM«
MG « s!el

Zwischeimhn . Metjendors,
z . Zt . Ofen.

Oktober 1918.

Ihre Verlobung geben
hiernrii bekannt

t.i8bk1tl ll!si»e - W!ler
Oldenburg, im Okt. 1918.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer)

Kinder Helene und Died - 7 Meine Verlobung mit
^ beehren wir uns an - Fräulein Helene Eikers

wrr « beehre ich mich auzuzei-
Johaun Eikers und Frau i ^. „

Anna geb . Fischer . ? be«.

Moorwarfen bei Jever . .) Diedrich Börjes.

,-HinrW - BSrjes und Frau Muswege bei -Westerstede,
Helene setz? von ' Winden . ) Oktober 1918.
Ltnswege bei Westerstede,;

Statt Karlen.
Ihre Verlobung geben

hiermit -bekannt

Mi Mer
FM . Wim«
Oberlethe. Westerholt.

Todes-A«zeige ».

Ostrknburg . Die
s Beerdigung unseresllie»
ben Bruders

>MGMM
findet am-Montag , den
28.>Oktbr, , nachmittags

Uhr , vom Garni-
!sonlazarett » Millers»

» straße , aus nach dem
4 alten Ostern- urger

Friedhof statt.

Statt brsondercrZ
Ansage.

Kreyenbrück , 24. !
Oktober 1918. Wie- j
derum erhielten wir
die traurige Nachricht,!
daß auch unser lieber j
Sohn und Bruder

krita,
Schütze in einerM» -

« .»SAbtL,
Inhaber d. Eis. Kr. u.

d. Fr .-A. -Kr . 2. Kl.,
am -S. Okt . gefallen ist. !

In tiefer Trauer
FritzMülleru . Fra « !
nebst Geschwistern u.

Angehörigen.

Woherfelde , de« 25. Oktbr . 1918.
Allen Verwandten und Bekannten die

tieftraurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , mein guter Vater , der

Landsturmmau«

i« seinem 48. Lebensjahre am 23. Oktbr.
im Reserve -Lazarett in - Emden an schwe¬
rer Lungenentzündung sanft entschlafen
ist.

In tiefer Trauer
Ww . Auua Hotes und Sohn.

Die Beerdigung , findet am 30 . Oktbr .,
nachmittags 214 Uhr , auf dem Fried-
Hose in Eversten statt . Trauerandacht
im Hause.

Breme « . Oldenburg .. Osterubnrg,
den 26 . Oktober 1918.

Erhielten die tieftraurige Nachricht,
- aß mein lieber Mann , meines Kindes
treusorWnder 'Vater , unser lieber , guter
Sohn und Bruder . Schwager und On¬
kel. der

Gefreite

Inhaber des Eisernen Krenzes und des
Friedrich -August -Kreuzes 2. Klaffe,

durch einen «Volltreffer am 14 . d. M . nach
vierjährigem Ringen ein Opfer des
Weltkrieges geworden ist.

Christine Wardscher und Sohn.
MaureMeistcr ^KArl Wandscher

und Frau nebst Angehörigen.

Oldenburg , den 26 . Oktober 1918.
Wir erhielten die traurige Nachricht,

daß unser lieber Sohn und Bruder , der
Bnreauanwärter

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
am 18 . Oktober im Alter von 19 Jahren
in einem Feldlazarett an Lungenentzün¬
dung entschlafen ist.

In tiefer Trauer
Zugführer Joh . Clantzen . .

zurzeit Belgien , und Frau
geb . Reents.

Hermann Clantzen,
Dora Clantzen.
Gleichen Clantzen.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Statt besonderer Anzeige.

Jever , den 24. Oktober 1918.

Nach längerem Leiden , entschlief sanft
unser lieber Vater

Medizinalrat

II . 8. MMs
in seinem 80. Lebensjahre.

Die tranernden Angehörigem"

Nach kurzer , heftiger Krankheit ver¬
schied unser allverehrter Juniorchef

Herr

Der Verstorbene war uns ein allzeit
gütiger , wohlwollender Chef . Wir wer¬
den feiner ewig -gedenken!

Ms PersMl der Wm L. Mnnner.

Am 14 . Oktober 1918 opferte fürs Va¬
terland sein junges Leben in Flandern,
von feindlichen Kugeln getroffen , unser
lieber Sohn und Bruder , der

Leutnant und Kompaniesührer

M S » U.
Um stille Teilnahme und um Gebet für

den teuren Verstorbenen bittet namens
der Familie

Dr . med . Franz Cramme.

Das heilige Requiem findet statt am
Dienstag , den,29 . Oktober , 8 Uhr mor¬
gens , in der Pfarrkirche zu Vechta.

Vechta i . Old

Petersfehn , den 24 . Oktbr , 1918.

Heute abend entschliefisanft nach kurzer,
heftiger Krankheit meine - innigstgettebte
Frau , meine einzige Tochter , Schwieger¬
tochter und Schwester

geb . Stürmann
im 26 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer

DiedriÄ Knüppel , zzt . aus Urlaub.
August Stürmann

nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
29 . Oktober , nachmittags 3 Uhr , auf dem
Petcrssebner Friedhofe statt . Ausbruch
vom Peter -Friedrich -Ludwig -Hospital um
2 Uhr.

Klein -Scharrel , den 26 . Okt . 1918.

Heute traf uns der schwere Schicksals¬
schlag, daß uns auch unser hoffnungs¬
voller . innigstgeliebter Sohn und Bruder

August
infolge plötzlicher schwerer Erkrankung
in seinem 16 . Lebensjahre durch den Tod
entrissen wurde.

In tiefer Trauer

Ang . Meyer und Frau
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 29 . Oktober , statt . Lraueranüacht 2t4
Uhr im Sterbehause.

Oldenburg , den 25. Oktober 1918.
Heute früh 5 Uhr entschlief saust in

Bremerhaven nach lange «! Leiden meine
innigstgetiebte Frau , meiner Kinder lie¬
bevolle Mutter , unsere gute Tochter und
Schwiegertochter

geL. Schlägel
im fast ' vollendeten 39. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Emil Benedterks.

Kinder Jlst und Walter
nebst Eltern.

Die Beerdigung findet am Dienstag
3 Uhr von der Kapelle - es Wnlsdorfer
Friedhofes ans statt.

Danksagungen.

Für die vielen Beweise - herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiöen unserer lie¬
ben Mutter sagen wir allen , die ihr das
letzte Geleit gaben , sowie denjenigen , die
ihren Sarg so reich mit Kränzen schmück¬
ten , insbesonü . Herrn Kirchenrat Willens
für seine trostreichen Worte im Hause und
am Grabe , unseren

herzlichsten Dank.
Geschwister Ahlers.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verluste un¬
seres lieben So -bnes sagen
wir allen denen , die uns
wühvend sem-er Krankheit
und - seines Todes so Hilf¬
reich zur Seite standen,
insbesondere Herrn Pastor
Dede für die trostreichen
Worte , unseren

innigsten Dank.
H . Kramer u. Frau

nebst Familie.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres guten
Vaters , sagen wir allen
auf diesem Wege unseren

WW Wli.
Witwe Stratmann

und Kinder.
Eversten.

Für die vielen - Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem HiiiAieide,n unseres-
lieben Sohnes und Bru¬
ders sagen wir hiermit,
allen um'eren

Johann Jansen
nebst Familie.

Eversten.
Für die Beweise herz¬

lich Teilnahme beim Lode
meines lieben Mannes u.
meiner Kinder auien Va¬
ters Haas ich allen Ver¬
wandten und . Bekcunrten.
insbesondere dem Arbeit¬
geber . den Arbeitern und
Arbeiten «neu l°er Wage »"
bauanstalt und besonders
Herrn P " slor Schütte

N «u S»tzr»

Großenmeer , 23 . Okt.
Für die vielen Beweise

herzl . Teilnahme zur Bei¬
setzung unserer kiebcnToch-
ter und Schwester

Alma,
durch Spenden der viele»
KKn -ze u . BeileidskarM
u . denen , die ihr das letzte
Geleit gaben , sagen Wb
Hiermit unseren

liesgeUM IM
Familie Gcrh , Lange .̂

WWing -Grummersoü.
Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust wr
sercs lieben Sohnes , Bru¬
ders u . Neffen , allen dc^
neu . die den Sarg so mal
mit Kränzen schmückte !! »>,
ihm das - letzte Geleit
ben . auch Herrn PsM-
Schanenbura für die trost¬
reichen Worte am Grrbr,.
hiermit unseren

_ Fanülie MaM cdL.
Fnr,di -e vielcn . BÄvri^

Herzlicher Teilnahme
dein schiveren Vcrlnst -Nt^ :
nes teuren Mamres n . E^
seres gatten SckfivioaersE
nes . sowie allen , di«
neu Sara , so reich
Krälkze- r schnlückrcn n-
das - letzle Gehtt aaben .̂ >
sondere amh Herrn -'v
cheimat WUkens für stA
troftreichon Worte a» . i
Sarne n . Grabe , sage
hiermit unseren

Frau VNnna Arhakk^
und ' Kinder

Fainilie Roßkamp.
OLdenbUra i?M.

Rüfiriwgni,
24.



Peer Gynt.
(Aufführung im Großherzogl . Theater mit

P âul Hagem -ann als » Gast.)
In dem JLsenzvklu>s ist uns nun unter den großen vor-

soztal-en Wetten des nordischen Dichters nach der „ Nordischen
Heerfahrt "

„ Peer Gynt " beschert worden . Diese im Origi¬
nale sehr umfangreiche Dichtung , 1867 entstanden, hat sich
bekanntlich recht Mt auf der deutschen Bühne eingestellt ; doch
glich auf der nordischen erwarb sie sich erst durch Kriegs lieb¬
liche , sich dem Gefühls - und Ideengehalt anschmiegendeMusik
das Heftnats -recht . Ohne diese Musik wäre sie sicher trotz Viel¬
sacher kluger Zustutzung und der Herausarbeitung des» Grund¬
motivs auch bei uns nicht durchgedrungen. Ein Blick aus den
Inhalt dürste manchem Besucher des durch Hagemanns Gast¬
spiel hier noch besonders anziehend gewordenen neueinstu-
dierten Werkes erwünscht sein . Als Buch dürste die Dich¬
tung wohl nur ausgesprochenen Ibsen -Verehrern näher be¬
kannt oder vertraut sein. Wir verfolgen nur den Hauptfaden
der Dichtung und sehen von allem wunderlichen Beiwerk
möglichst ab . Ibsen wollte in dem Titelhelden , einer bei den
Norwegern beliebten Mävchenfigur . seinen Landsleuten ihr
Urbild Vorhalten : einen Phantasten mit schrankenloser Ein¬
bildungskraft , aber gebrechlichem Willen.

Peer Gynt hat feine zügellose Phantasie von der Mutter
geerbt . Der Vater war ein Verschwender, Hans und Hof sind
in Verfall , aber Peer hat Besseres zu tun , als sich darum zu
bekümmern. Nicht einmal die Sorge um die Mutter treibt
ihn dazu . Er geht müßig mit seinen Träumereien und schil¬
dert dann der Mutter feine lebensgefährlichen Erlebnisse so
anschaulich, daß sie ihm Geschichtenglaubt , di« sie dem Sohn
selbst erzählt hat . wie ihr dann einfällt . „Peer , Du lügst ! "
ruft sie ihm beständig zu, und doch hat sie selbst mit ihrem
Fabulieren diese „ Lügensucht" in ihm bestärkt . Schlimmer
ist , daß Peer vor allen Leuten ausschneidet und dadurch jede
Achtung einbüßt . Man verspottet ihn ; das Volk erkennt in
seinem Betragen die eigenen Untugenden und läßt ihn das
entgelten . Sie haben ihn zum Narren , reizen ihn zum Prah¬
men und Ausschneiden, Hetzen ihn dann und stoßen ihn aus . Er
verliert alle Selbstbeherrschung und begeht wilde Taten , die
«hm austz Gewissen fallen . Cr «mtführt Ingrid , die Braut eines
WiAren , obwohl sein Herz schon einem lieblichen Mädchen,
Solveig , gehört , das ihn zuerst auch wegen seines üblen Leu-
NmnÄs zurückstößt , dann aber sein guter Geist wird . Infolge
jener übermütigen Tat muß er flüchten, das ganze Dorf ver¬
folgt ihn , und in der Einsamkeit des Gebirges und Waldes
Mt er dem Spuk seiner eigenen Einbildung zum Opfer . Weil
Solveig feinem Ungestüm entweicht, läßt er sich gleich mit
drei Sennerinnen ein und gerät durch seine schrankenlose
Sinnlichkeit — etwa wie Faust unter, das Gesindel des Blocks¬
bergs — in die Gewalt der Sinnbilder niedrigster Vertiert-
heit , dev Trolle und des Dovre -Aktrn und dessen Tochter. Fast
Seht er seines Menschentums verlustig , nur die Erinnerungen
an seine Mutter und au Solveig retten ihn . Doch das Mär¬
chen- und Fabelspiel , das ihn mit sortreißt und das aus sei¬
nem eigenenBusen heraus lebendig geworden , gewinnt immer
liefere Lebensbedeutung . Auf seinen düsteren Pfaden begeg¬
net ihm ein geheimnisvolles Ungetüm , der „große Krumme" ,
der „ Biegsame "

, das heißt die Phantasiegestalt all des Feigen,
Geschmeidigen, aus träger oder niedriger Gesinnung Nach-
giebigtzn im Menschen, das abbiegt und umbiegt . Vergleiche
schließt, um nur nicht gerade und aufrecht durchzugreisen und

sich kraftvoll entscheiden zu müssen, also auch das Symbol der
Masse mit ihrem« plumpen Widerstand gegen alles edle Stre¬
ben . Diese symbolische Gestalt, der Biegsame , Krumme .ge¬
nannt , „schlägt nicht drein "

, „gewinnt vielmehr alles all-
mählig mit der Zeit .

" Auch Peer Gynts Mut und Entschlos¬
senheit erlahmen vor ihm ; er kann, ihn nicht fassen, den immer
ausweichenden , und kann ihn nicht Niederschlagen.

Gibt es gar keinem Halt in dieser Welt schwairkenderund
Wirrer Einbildungskraft , die rms Peer Ghnts Inneres in
solchen phantastischen Bildern und Gestalten zur Anschauung
bringt ? Gewiß : Solveig , die Geliebte , die ihn mit allen
seinen Fehlern liebt . „Aber er stellt zwischen sich und die
Getreue Gedankensünden, die ihn angeblich von ihr trennen
sollen und ihn dann auch, wirklich in die Welt forttreiben.
Denn , Solveigs « Wert erkennend, scheut er sich, sich ihr zu
nähern : „ Sie jetzt mit Härchen anrühren , hieße alles Heilige
schänden.

" Und so geht er in- die Weite und läßt Solveig
warten , warten , bis sie alt und grau geworden und nun erst
dem von seinen Irrfahrten Heimkshrenden, der ebenfalls grau
und alt geworden , in ihren Armen Versöhnung und Frieden
gewährt.

Doch bevor es so weit ist , zieht Peer , wie gesagt , hinaus
in dis Welt , getrieben von seinem Wahn , als müsse dort das
Glück zu finden sein. Vorher hat er noch seine Mutter be¬
graben ; die Sterbestunde an ihrem Bette gehört zu den schön¬
sten dichterischen Einsüllen der Weltliteratur . Er .weiß die
Sterbende mit seiner F -adnlierknn-st so Zu bestricken , daß sie mit
«holdseligen Phantasien in den Tod hinübergleitet . Dann
schließt Peer ihr die Angen : „ Hab Dank für dein ganzes
Leben, für all deine sorgende Not .

"
Nun hält ihn nichts mehr in der Heimat . Käme der

vierte Aufzug ganz aus die Bühne , — «bas arabische Bild und
die Schiffsfz -sne sind hier mit ausgenommen —

, so würden wir
Wer Gynt plötzlich als «reichen Großkaufmaun an« der Küste
Marokkos erblicken, umgeben von gewissenlosen Genossen und
Gaunern aller Nationen . Gewissenlos ist Peer selbst in

- Amerika unter den großen Gvldlentsn geworden . Nun hat
er große Pläne , plaudert sie ans und wird um Schiff und
Vermögen betrogen . Im Grunde ist er immer noch der alte
Phantast , läßt sich von einem Araberstamm zum Propheten
wählen und wird« von einem Mädchen, dein er nachstellt, bös
genarrt und betrogen . Wir finden ihn dann in Aegypten , vor
der Memnonsfaule und der Sphinx als Altertumsforscher aus
Liebhaberei . „ Das Dichten ward zum Lügen , das Phanta¬
sieren WM Wahn , der Wahn zum Wahnsinn "

; als « „ Kaiser"
zieht er im Jrvenhause zu Kairo ein . Ibsen gibt hier die -gif¬
tigste und geistvollste Satire ans die ganze Gesellschaft seiner
Zeit . Dann kehrt Peer endlich heim , als brutaler Egoist , und
doch nur als „ Halber "

, als „ Dilettant des Lebens " . Der
Teufel verschmäht ihn wegen seiner Halbheit , nur der „ Knopf-
gießer" — eine ganz originelle Figur , der Umprüger -aller im
Guß nicht geglückten Seelen — will ihn wie Hans und Kunz
ein- und umschmelzen, da auch « er mißraten sei , ein Knopf
ohne Oese. Vor diesem Schicksalbewahrt ihn endlich Solveigs
reine Liebe , denn in ihrer Seele hat sein Bild , wie es lauter
und rein aus Gottes Hand hervorging , stets gelebt . So genaß
Peer Gynt an Solveigs Liebe. Solveig ist von Ibsen zu¬
gleich als der gute Genius des Vaterlandes gedacht; setzte er
doch hinsichtlich der Erneuerung seines Landes seine Hoff¬
nung aus die Frauen . In « Peer Gynt ver-sinnbildete er den
modernen Norweger : eine Mischung von Kraft und Schwäche,
Träumerei und Scharfsinn , von idealem Schwung und rück¬
sichtsloser Selbstsucht.

Il, Luimrl.

9er MMe Semmwäh MMt:^
Großes Hauptquartier , 26. Okt . WTB . Amtlich.

8Ä östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In der Lys - Rrederung süwestttch von
Deinze und zwischen der Lys und der Schelde brach
der Feind nach heftigem Feuer zu starken Angriffen
vor . Vom Nordflügel des Angriffes bis zu der von
Kortrik aus Oudenaarde führende« Bahn wiesen wir
ihn vor unseren Linien ab. Hierbei haben sich das
6. Garde -Jnfanterre - Regiment unter seinem Kom¬
mandeur , Major Radolub , au der Lys , die 40 . säch¬
sische Infanterie -Division am Spstaals Bosschen , das
hessische Jnf .-Rgt . Nr. 118 unter seinem Komman¬
deur, Major von Weyrauch, an der Schelde besonders
erfolgreich geschlagen. Nördlich der Schelde brachten
wir den Feind nach anfänglich geringem Geländege¬
winn sehr bald zum Stehen . Dir neue Linie zwischen
Jngesigem und Avelgen wurde gegen wiederhotte
Anstürme am Nachmittage gehalten . Aus dem Kamps¬
felde hielt die feindliche Artillerie tagsüber die hinter
der Front liegenden , vorn Kriege bisher unberührt
gebliebenen Ortschaften unter Feuer . Zum
großen Teil wurden sie hierbei zerstört. Die bel¬
gische Bevölkerung hat schwerste Verluste
an Toten und Verwundeten erlitten . Zwischen der
Schelde und Oise beschränkt ! sich der Engländer
gestern auf heftige Teilaugriffe . Südlich von Famars
warfen wir dm Feind durch umfassend angesetzten

Gegenangriffe in seine Ausgangsstellungen zurück . Süd¬
westlich von Quesnoy und nordwestlich von Landre¬
stes scheiterten seine Angriffe vor unseren Linim.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen der Oise und Aisne großer ein¬

heitlicher Angriff des Franzosen aus mehr
alz 60 Kilometer breiter Front . Sein Hauptstoß
richtete sich gegen unsere Linien zwischen der Oise
und Serre , sowie zwischen Sifsonne und der Aisne.
Den Serre Souche - Abschnitt suchteer unter Aussparung
der von der Natur aus starken Geländeabschnitte zu
gewinnen . Die am frühen Morgen zwischen Oise
und Serre vorbrechenden Angriffe scheiterte« vor
unseren Linim . Am Nachmittage faßte der Feind
bei Bfflers -le - Sec und auf der Höhe östlich
des Ortes Fuß . An der übrigen Front wurde er
auch am Nachmittage ab gewiesen und erlitt
i« unserem Feuer schwere Verluste.

Am Serre - und Souche -Abschnitt konnte der Feind
nur bei Mortisres und Froidmont , bej Vesle und

i Pierrepont unsere Limen erreichen. Truppen des
I Generiffs Frlnn . von Lüttwitz nahmen in ein»

heitlichem Gegenangriff zwischen Vesle und
Pierrepont ihre alten Stellungen wieder . An der
übrigen Front hat unser Feuer den Feind am Netzer-
schreitm des Abschnittes gehindert . Westlich der
Aisne waren die Angriffe des Gegners von st arken
Panzerwagengeschwadern begleitet . Sie
sind östlich von Sifsomte und beiderseits von La
Selve — hier troll siebenmalige « Ansturms — völlig
gescheitert. Besonders starke Kräfte setzte der Gegner
zwischen Mizy -le - Comete und an der Oise an . Vor
der westlich von Bcmogne kämpfenden 4 . Garde -Jnf . -
Division liefen allein 23 zerschossene Panzerwagen.
Gefreiter Menschkiel der 9. Batterie des 6. Garde-
Feld -ArtAcrieRegiments hat hiervon 8 Panzer¬
wagen , Unteroffizier Brockman- i derselben Batterie 10
Panzerwagen vernichtet. Aus den Höhen westlich der
Aisne drang der Feind in unsere Stellung ein , um
deren Besitz tagsüber schwer gekämpft wurde . Trotz
hohe«. Kräfteeinsalles komtte der Feind hier vor sei¬
ner Artgriffsstelle im Sachsenwalde (nordwestlich von
Merpüi keinerlei Vorteile mehr erreichen. Nur Teile
unserer vorderen Linie blieben in feiner Hand.

Teilkämpfe in der Aisne -Riederung südwestlich
von Amagne . Der Feind , der Sei Ambly vorüber¬
gehend auf das nördliche Aisneuser vorstieß, wurde im
Gegenstoß wieder über de « Fluß zurück ge¬
worfen. Oestlich der Aisne lebte der Ärtiüeriekamps
nur vorübergehend auf . Teilangriffe des Feindes
drückten unsere Posten auf den Nordrand der Höhe
nördlich von Grandprä zurück . Fm übrigen wurden
sie abgewiesen.

Hceresgruvve Gollwitz.
Beiderseits der Maas blieb «dis GesechtÄrätigkeiiaus

Störungsseuer und kleine Infanterie «,refschte beschränkt.
Aus dem östlichen Maasuser säuberten sächsische
Kompanien ein aus den letzten Kkuchserr zvvkckgeAis-
benes Amerikanernest.

Nördlich der Gelle machten wir bei ersolgreicher
Unternehmung Gefangene.

Der Chef des GenerEmbes des Feldheeres,

Reichskanzler Prinz Max von Baden über die
Uriegsanleibs:

Die neunte Kriegsanleihe
muß den ungebrochenen Lslbft-
erhaltungswillen des deutschen
Volkes zum Ausdruck bringen.

zu Ar. 294 der „Aachrichte« für Stadt undLand" vonSosvtag, 22. Oktober 494S.
2um IZjäbrigeii ketteten ckes Oldenburger

kuvstvereivL.
Bon Emil Pleitner,

S
' II.

Las Augusteum.
Die Zeit der Verfassungskämpfe , die auch 'die sonst so

«ruhigen Oldenburger lebhaft erregte , war dem Vereins¬
leben , soweit es nicht politischer Natur war , nicht eben gün¬
stig-. Es fehlte dem Kunstverein z . B . ein guter Ausstel¬
lungsraum , und die Ausstellungen fanden von 1847—53
im Erdgeschosse der Landesbibliothek am Damm statt. Im
felgenden Jahre stand wieder der Kasinosaal zur Ver¬
fügung . Später (1864 ) wurde der Saal der Union Aus¬
stellungsraum.

Schon frühzeitig hatte der Verein dem Bau einer
„ Kunsthalle" ins Auge gefaßt . Diese sollte nicht nur die
Bilder der Großherzoglichen Galerie und eine Sammlung
moderner Kunstwerke aufnehmen , sondern auch dem Land¬
wirtschaftlichen Verein und dem Gewerbe - und Handels^
verein Versammlungsräume bieten , auch eine dauernde
Ausstellung landwirtschaftlicher Geräte vorführsn . Wenn
der Verein seinem Ziele verhältnismäßig rasch näher kam,
so verdankte er dies namentlich der Gunst des Großherzogs
Nikolaus Friedrich Peter. Dieser kunstsinnige
Fürst schenkte bald nach seinem Regierungsantritte dem
Verein einen - Bauplatz an der Elisabethstraße . Das Grund¬
stück wurde durch eine Zuwendung des Prinzen Peter
v . on Oldenburg,, der in Petersburg lebte , noch
wesentlich vergrößert . Außerdem stellte der Großherzog
als Bvitrag zu den Baukosten die Summe von 10 000 Talern
in Aussicht (1857 ) .

Nunmeehr konnte man Hoffnungsvoll ans Werk gehen.
Bauinspektor Hille/rns entwarf einen Plan , der vielen
Beifall fand . Eine eigenartige Verkettung der Umstände
fügte es , daß die geplante Kunsthalle schließlich zum Ge¬
dächtnis des Großherzogs Paul Friedrich August
errichtet wurde . Dieser kunstsinnige und edle Fürst hatte
sich in einer langen Regierungszeit (1829 —53) die Liebe der
Oldenburger erworben . So -erklärt sich der Wunsch, ihm
emDenkmal zu setzen . Auf ergangene Aufforderung in den
„Oldenburgischen Anzeigen " fand im „ Neuen Hause" eine
vorläufige Versammlung statt, die einen Ausschuß wählte,
der zu einer zweiten Versammlung einladen sollte . Es ge¬
hörten dazu : Amtmann Hümme, Major von War-
demdirrg , Agent Rö Ohe len und Buchhalter Wich-

mann. Diese zweite Versammlung , die Ratsherr Klä -
bemann leitete , wäblte ein Komitee von sieben Mit¬
gliedern , das sich auf 15 erweitern durste. Unter ihnen ist
besonders General Mosle zu nennen , der Unermüdliche.
Großes Interesse brachte auch das Oldenburgische Offizi -er-
korps der Sache entgegen . Es setzte ein Komitee ein, das
„ durch monatliche Abzüge einen zweijährigen Beitrag sam¬
meln wollte "

. Es wurde aber „ die Errichtung eines sicht¬
baren Denkmals " zur Bedingung gemacht. Unter dem 29.
April 1858 ging mrn an einflußreiche Männer in allen Tei¬
len des Großherzogtums die Aufforderung , für ein Paul-
Friedrich-August -Denkmal zu -wirken und so „ das Andenken
des allgeliebten Herrn auch Lurch ein äußeres Denkmal zu
ehren und für künftige Geschlechter zu erhalten "

. Gegen
800 „ Subskriptionsbogeu !" wurden ins Land gesandt . Da
man auf besondere Veranstaltungen zugunsten des Denkmals
verzichtete, auch die Sammlung schon mir dem Jahre 1861
abschloß, so ist das Ergebnis nicht verwunderlich . Nach
«der Zusammenstellung des Schatzmeisters vom 15 . Februar
1861 Waren eingegangen 103 Taler 15 Groschen Gold und
1158 Taler 6 Groschen 10 Schwären Kourant . An die Er¬
richtung eines Denkmals , wie die meisten Zeichner es« sich
gewiß gedacht hatten , war natürlich nicht zu denken . Aber
die Verwendung der gesammelten Gelder bei der Errich¬
tung einer Kunsthalle, die den Namen „ Augusteum " führen
und eine Bildsäule des Großherzogs als besonderen Schmuck
erhalten sollte , war ein guter Gedanke. Er ging offenbar
von Mosle aus ,

«der ihn dem Ausschüsse unterbreitete , der
ihn annahm . Die Generalversammlung stimmte zu (1859
Februar 19 ) .

Die Verhandlungen mit «dem Kunstverein führte Mosle.
Er fand großes Ent -geg-enkomMM, und man einigte sich da¬
hin , „ daß ein lediglich der Kunst lind ihren Zwecken ge¬
widmetes Gebäude etwa unter dem Namen „ Augusteum"
und unter ausdrücklicher Beziehung auf das Andenken des
unvergeßlichen Großherzogs Paul Friedrich August " er¬
richtet werden sollte.

Es wurde ein besonderer „ Ausschuß zur Errichtung
des August-eums " gebildet , der unter dem 15. November
1862 eine Aufforderung erließ . Darin wird ausgeführt,
daß der verstorbene Großtzerzog es stets „ als einen Mangel-
empfunden hahe , daß es der Stadt und dem Lande an
einer Anstalt , einem Gebäude fehle , «das ausschließlich- der
Kunst, der Verschönert« des Lebens , gewidmet sei , die vor¬
handenen wertvolleir Saurmlungen aufnähme und zugäng¬
lich mache, deren Vermehrung und Erweiterung gestatte nud
für die periodischen Kunstausstellungen geeignete Räume
biete"

. Mit Recht wird betont , „ daß man einen geliebten



L 'SrskorVenm nicht Vesser uuZ tiefer ehren könne , als indem
mau einem von ihm hinterlasteneu Wunsch und Gedanken
Ausdruck gäbe "

. Ein Bild des damals geplanten Hauses ist
dem Aufrufe beigegeben . Es zeigt in der offenen Eingangs¬
halle die Büste des Großherzogs und die Inschrift „Au¬
gusteum "

. Än Baukosten standen 15 215 Taler zur Ver¬
fügung . Erforderlich wa « das Doppelte dieser Summ « . Durch
mne Lotterie wurden WM Daker aufgebracht . Aus ergangene
Aufforderung zum Wettbewerb waren 26 Entwürfe einge-
fandr worden.

Nunmehr waren die größten Hindernisse beseitigt . Das
„Augusteum " konnte « richtet werden . Am 19. Ami 1867 , in
Anwesenheit des Großherzogs , farrd die set« li:chL Einweihung
statt . Hosbaurat Klingenderg, der Schöpf « des Hau¬
ses , überreichte dem General Mosl « dis SckMssel, und gleich-
zeitig wurde dile 153. Kunstausstellung « öffnet . D « Kunst-
Verein Hatte ein Herrn , das das Andenken eines edlen Fürsten
lebendig , erhielt , durch die großherzogliche Sdnrmlung von
Gemälden , Gypsen und Bronzen alle Kunstfreunde curzog und
ihnen Belehrung und edle Anregung bot . Am 16, August
übernahm er das Augusteum als sein Eigentum.

Der Groß Herzog gab dem Verein einen neuen Beweis
seines Wohlwollens , indem « sich bereit erklärte , aus seine
Kosten das Treppenhaus Würdig ausfchmücken zu lassen . Er
hatte dafür die Summe von 4006 Talern ausgefetzt . Der Vor¬
stand stellte in Gemeinschaft mit dem Hofbaurat Klingenberg
und dem Maler Ernst Millers ein ProgramM auf , das die
Zustimmung des Großherzogs fand . Es sollte „die Entwicke¬
lung der bildenden Künste unter historischer Grundlage '"

dargestellt werden . Eine Anzahl tüchtiger Künstler , dar¬

unter fünf Okbenbürger , Kurden zum Wettbewerb auf¬
gefordert . Vier von ihnen reichten Entwürfe ein - Das
Preisgericht — Schnorr von Carolsfeld (Dres¬
den ) , Creling ( Nürnberg ) und Lesfing ( Karlsruhe)— sprach Griepenkerl den ersten (28 Friedrichsdor)
und Fitger den zweiten Preis zu (15 Friedrich -Sdor ) .
Gs waren also beide Preise cm Oldenburger gefallen.
(14 . Jamrar 1869 .) Es wurden Griepenkerl in Wien für
die Herstellung der Bilder 4650 Taler zugebilligt und
ihm bei rechtzeitiger Ablieferung noch eine Prämie von
350 Talern zugesichert . Tie Mehlrkvsten hatte .wieder der
Ggoßherzog übernommen.

Ter eine der unteren Säle erhielt den Namen
„Webersaal " und wurde mit vier grotzenWandmedaKIons
geschmückt, ein Werk des bekannten Bremer Bildhauers
Kropp. Das eine zeigte die Züge des gefeierten Ton¬
dichters , die drei anderen brachten Szenen aus seinen
bekanntesten Opern zur Darstellung . Die .Kosten (680
und einige Reichstaler ) hatte ein „ Komitee für Errich¬
tung eines Weberdenkmals in Oldenburg " bereitgestellt.
Es bestand seit dem .Zähre 1852 und hatte zuletzt als
Mitglieder Oberappellationsgerichtspräsident v . Buttel,
Hauptmann Frisius, Buchhändler Schmidt und
Städtdirektor Wöbcken. Tie Gelder waren durch „ge¬
räuschlose Sammlung von Beiträgen "

, wesentlich aber
durch Konzerte des Professors Pott gufgcbracht wor¬
den . von Buttel , der die Angelegenheit eifrig und ge¬
schickt verfocht , setzte sich schließlich ! mit Mösle in Ver¬
bindung , und so fand sich Gelegenheit , „in gelungener,
würdiger Weise das Ziel zu erreichen "

. Auf das Anbrin-

gvn einer Büste verzichtete man aber vffenbar Ungern.
(Fortsetzung folgt .)

MZ§ ckem GrsWes^sglum.
Kkchdruck iin'kr -r mit besonderen -seiche » »ersehenen Einenherichi««W» « ,t genauer Quellenangabe g -Satte». Mitteilungen und » erMKüber orrliche Dortommnisstsind der Schristlcimng stets willkommen.

Oldenburg , 27. Okt.
* KarriuchenauSstellltng . Zu der am 7 . uw > 8 . Dez<m»

ber d . I . im oberen Saale des Kaiserhofes stattfindenden
großen allgemeuren Kaninchen -Ausstellung , umfassend das
gcnze Herzogttrrn Oldenburg , einschl. Bremen , WilhelmL-
haveil und OstfrieSland , laufen die Amneldungen schon zahl¬
reich ein , so daß zu erwarten steht , daß bald der letzte Platz
vergriffen ist. Es empfiehlt sich daher , sich bald in Besitz von
Anmeldebogen zu bringen und diese alsdann schnellstens
an den 1 . Schriftführer des Vereins , Herrn W . Lübsen , Ol¬
denburg , Sackstraße 12, ausgefüllt zurückzusenden . Melde¬
schluß 25 . November . Zu der mit dieser Ausstellung ver¬
bundenen Verlosung sind in den durch Plakate kenntlich ge¬
machten Verkaufsstellen die Lose erhältlich . Auch diese fiuO
bald vergriffen . Wer sich also noch in den Besitz eines
guten Weihnachtsbratens setzen will , muß sich beeilen , be¬
vor die Lose üusverkaust sind . Anmeldungen zum Beitritt
in den Verein werden bei den Vorstandsmitgliedern , Ach«
tcrnstraße 55 , Sackstraße 12, Ofen « Chaussee 98 und aus der
Ausstellung an der Kasse entgegengenornmen . (Siehe Anz . !)

- z- Der auf den 29 . Oktober « « tagte Rüdebusch - Prvzetz
wird wegen Erkrankung des Verteidigers voraussichtlich
noch Wied« hinausgcschoben werden müssen.

Zu verkaufen

4 Q «eNeN»
Ziegelhofftr. 14.

Zu verkaufen fast neues

nußbauM Wgyo
aus der KSnigl. Pianofortefabrlk von H« Schnell,
Hamburg. Bon derselben Firma wurden zwei Klaviere
rn das Seminar in Varel geliefert.

LL. Piauogeschäft,
Achternstratze 18.

ükg.
e. G . m . b. H.

Mehrere Ladungen

eingetroffen. -Verkauf aus Maggou
am Stau . Zentner Mk 7 .—.

DGN

Morgen 1 Waggon

« HW
Lcbwlts,

Fernspr . 333

s « W Zrlle.
Die Schonung

der Wasserzüge oberhalb
der Blankenburger Siel¬
acht, einschließlich des
Hernmelsbäker Kanals,
findet am Sonnabend , d.
2 . November d . I . . statt.

Die Schaumig der Ge-
meindcwege wird am 5.
November d . I . vorge-
nommen . Alsdann Vor¬
gefundene Mangelpöste
werden gebrücht und auf
Kosten der Säumige » be¬
seitigt.

Der Gemcindevorstand:
Speckmann . _

kcmnde Werste»
Die Ausgabe der

UMi -srlm
erfolgt aur Mittwoch , den
SO. Oft . . und zwar : vorm,
von 8—9 für Eversten 1 u.
2 . von 9 —101L für Ever¬
sten In u . 2n . 10ii -—11^2
für Eversten 3 u . 4 , 111L
bis 1212 für Bloherfelde u.
NbrombÄess -ehu , in E.
Mhrens F 'Wirtshaus in
Evsrstsm snschrnjvon 2 bis
2 /̂2 bch - , Klockgieh« in
Friedrichsfehn , von 3 bis
Als bei Schmakrtede in Pe¬
tersfehn . von 4—484 bst
Graunülerg in Wochtop . von
5—SIL b . Willers in Ofen,
von 6 —6ft - bei Ottmauns
in Metsendorf . — Die Le-
bmsnMMarte ist vorzu-
koaen. Bruns.

Millnnsvs
Tod den Ratten u. Mäusen.

das wirksomste Mittel zur Be-
Hebung der Natten - nnd Mäuse¬

plage. Unschädlii-, für Menschen und Tiers-
wirkt für Rotten und Mäuse
seucheerregctld , io daß durch

einige erkrankte Tiere ganze Stünune ausgc-
rottet werden.

ist billig und kinderleicht
V zu handhaben . Rohre Mk.

MSN weise Nachahmungen zurück '
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

AMWS«§ AK . . ,'« , !»«.
Straßburg, Ehristoph - Hcer - Siraße 8.

Gemeinde
Ostemburg.

Ausgabe von

Briketts
am Moutiag . den 28 . d . M . .
vomrrttags von 8 —11 Uär
und nachmittags von 2bis
5 Uhr . a . Bahnhof Ostsru-
burg . Gutscheine uni . Vor-
lsguno der BrennstoWrr-
ten bei Hullmaun.

Rofeubohrn.

AM M 0 ntag, von S Ähr vorm , ab
kommt nm Start

1 Waggon prima
" ^

zum Berkanf. Beste Einmachware.
. KneWiMte.

M » « ÄS

Gaswerk Ofterabarg.

LVOksveeksttf
um Mittwoch , Den M . Okt. , vorm » von 8

bis 12 Uhr für die Nummern 491 — SLV,
nachmittags vou 2 — 5 Uhr für die Num-
_ msrn ^ 52t bis « 20.

kWNZWM - skrkLU ^ LkUi«
— — üsr llrLnllkurtsr llilZsmvinoa 1loes. - F.a - Ll. -
ompLeiitt

Qscrr - g LTLttlstsüt . .Osterslr . kJ ._

Gewewde
Ostemburg.

Hslzschmhe
sind in allen Großen bei
Gerh . Barlemcper . Schul¬
straße Ne . 19 . zu haben.

Roscnbohm.

Eine fast neue

zum HolMl staden, e v« k.
Margnard , Oldrnburg.

Becksimtze 48.

'All »reiner Wohnung
gebe ich noch

L
billig ab.

Aiarguard , Bockstr. 48.

Wiefelstede.
Da ich :ucirc Teuren zur

Ausübung meines Berufes
nicht machen kann , so knurr
ich zu Geburten , welche
nicht in der Nähe stattstn-
deu , rurr loiurneu , wenn
ich per Wagen abgeholt
werde.
kxsN

Hebamme.

ÄiM -ZMM

Zu verkaufen eine Mitte
Dezember kalbende beste

Milchkuh.
Artillcricrvea 56.

Billig zu verWWcttstellc
mit Auflegematr ., großer
viereckiger Tisch, Tafel¬
aufsatz und Vogelbauer.

Nankenstraße 22.

8
M .GLL 4 ALXLFI

Kaninchenzüchter ! !

Wk ßM MWG ß. W « MW
mit Verlosung

am SouuaSeud , den 7. und Sonntag , den 8 . Dezember 1818,
im oberen Saale des „ Kaiserhofes " zu Oldenburg.

1. 8me Wer . Z. Mtel- ROg . 3. Minr Rasscs. i. ZMgtitt -KlO.
5. Produkte.

Preisrichter : Dittmann- Wremen , Lemming» Gtthke usw.

Meldeschlntz : SS. November 1818.
Anmeldebogen versendet der erste Schriftführer Herr W . Lübsen , Oldenburg,

Sackstraße 12 . — Um rege Beteiligung und zahlreichen Besuch bittet

_
°

_ _ OLs sLiisslsIliriiSKlslliLSS»

Auktion.
Im Aufträge der Erben

des verstb . I . Harmjanz.
Donnerschwee,

WHOe N
w « de ich am

öe« N . Slsldr . ISIS.
auf . pünM . 2 Uhr nachm . ,
in und beim Hause daselbst
folgende Sachen , als:

1 2tür . Kleiderschrauk , 1
Sofa , 2 Sessel , Sosa-
tisch , 6 R -Hrstühle . Kom-

. mode . Regulator . Spie¬
gel . Bild « , Lampe . 2
M. Gardinen , gr . Reise-
korü . 2 Bettstellen mit
Sprungfederr . -Matr . , 1
vollst . Bett , Waschtisch,
versch. kl. Spiegel , gr . u.
kl . Tische. 1 mul . Wand¬
uhr , Anrichte , Waff « -
brrnk . Zinkbalie . Wasck-
keffcl . Sportw . EinmAc-
u . eis. Töpfe . Pfannen
u . Kessel , Eimer . Kaffee¬
mühle , Eimrmchetöpfs . 1
du . mit ca . 25 Pss . ein¬
gemachten Bohnen , ver¬
schied. Hcmrbefen r »nd
Schrubber . Messer , Löf¬
fel . Gabeln . Glas - . Por-

zellrm -Rtppkach en, sämtl.
SchuhMaHergeräi und
viele hier nicht genannte
Sachen,

öffentlich Mistbietend . Mg.
Barzahlung , ev. aus Aah-
lungsfrist , verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
R . Schwabe . Auktionator,
Lappan 5 . — fsftrnr . 1529.

Jever.
Ern an bester Lage hie¬

sig« Stadl belesenes herr¬
schaftliches

mit allen Bequemlichkeiten
versehe-rr . habe ichso¬
fortigen Antritt zu ver¬
kaufen.

Wilhelm Albers,
mntl ic !« Auktio nat 07.

Empfehle den von Herrn
DH . Stsgie in Oldenbrok
gezüchteten

RinRmdstiee
„Hanseat II ?"
zum Decken. Deckgsld 1ü-kl

Fr . Morisie.
Old onbrok -Altendors,

Lmi«. Kossm
Verein ZelrrsW.

Am Dienstag , den 29 . d.
M . , vorm . 8 —12Nhr . Ver¬
teilung von Kalkstickstofs.
schweselfanrem Ammoniak,
Knochenmehl u . rein . Su°
perph !0s !phat . Säcke sind
mitzubringen.
_ D « Vorstand.

8S!iM « - 8M!»
. Z « m !sr.

Die Mitgl . sind! v . Obst-
it . G .-Verein z . Vers , am
Montag , d. 28. Olt . , 8tt-
Uhr . i . Anton G . eingela¬
den . Vorlr . üb« die besten
KartoffeWorten Verb, mit
Mrsste iiung . Hohenböken.

Größeres

- UWW-
z . ks. gesucht. Angeb . unter
P . S . 433 an d . Geschäfts¬
stelle dieses Wattes.

Großenmeer . Zu verk.
2 Bullenkälber.

68L Mt . alt . H . Sagcob.

Oldenbrok . Au verkauf.
Ende Aucmst belegte

Kuh.
H . Backhns.

Paradies . Kann d. Wint.

Milchkuh
in gutes Futter nehmen.

Au verk. eine gute

Milchzrege.
Münste rmann.

WW" Gänse
M Verkaufen.
G .—Ohlrogge , Rs usüdenLe.

Strefelsohlen.
aus Lever hergesteltt , ges.
gesch . . von E . S . G . ge¬
nehmigt , vorzüglich bew .,
Herren 3,5V bis 3 >1i . Da¬
men 2,60 bis 2,20 ft/ (Nn .-
Bersand ) , liefert

Kurt Robisch . München,
^ Thorwaidsenstr . 27

Holzwand . iveiß gestr. . 2
mal 2 Mtt . . ob 6 Schd . ,
zu verk. _ Ackerstr. 15.

Osternburg . ?,u verkauf,
ein Kuhkalb.

Bremerstraße 34.

Auktion.
Am MllmM.

im R ös. Als..
nachmittags 2l4 Uhr

beginnend.
werde ich für Fra « Ww.
Riek in der Markthalle
wegen Aufgabe der Gast¬
wirtschaft folgende Gegen¬
stände öffentlich meistbie¬
tend versteigern:

9 Tische. 8 » Rvhrstnhle.
1 großen Küchenschrank,
Büfett und Tresen , div.
Nischen , 1 groben Früh¬
stückskasten. 1 Spiegel,
Kenftervorsätze . 2 Ofen¬
schirme . Bicrkran mit
Schrank und Leckbrett,
Leckbrctter . Spülkasten,
2 Jalousien , dis . Tee¬
bretter . 1 Wäschezieh¬
rolle . 1 Regulator , 1
Grammophon mit Plat¬
ten . 1 Ledersofa , Bier¬
apparate . Messer und
Gabeln . 2 Tischplatten,
Gaslampen und ver¬
schied . and . Gebranchs»
gegenstände.
Ferner kommt mit zur

Versteigerung eine Nutz-
baum -Sttrbeucinrichtnng,
bestehend aus Sofa , Stu¬
dentisch, 4 Stühlen und 1
Sessel.

E . Heimsath . Aukt ..
Bergst r . 17 s , Fernspr . 536.

Auktion.
Im Aufträge der Erben

der verstorbenen Witwe
Dina Ahlers hier , Nel-
kenstraße 7 , werde ich am

Sims!«. A. ö. N.,
nachmittags 2 4L Uhr.

an Ort und Stelle fol¬
gende Sachen öffentlich
meistbietend versteigern:

1 Kleiderschrank . 1 Ma¬
hagoni - Spiegelschrauk.
1 Mahagoni -Kommode,
3 Bettstellen mit Ma¬
tratzen . 2 Sofas , 4 Ti¬
sche. 12 Stühle . 1 M-
chcnschrank mit Aufsatz,
2 Wagen . 1 fast nen/n
Kinderwagen nnd was
sich sonst in einem HanS-
halt vorfiudet.

E . Heimsath . Auftionaror,
Bergstr . 17a , Fernspr . 536.

Kuhle zu leeren
fürs A'bbolen

Ksppelstiaße4.

Selbstkäufer sucht sofott
kl. Landstelle.
15 bis 25 Morgen , isottert,
mit Inventar , möglichst
elektrischem Licht in öep
Nähe , zwecks Anlage . An¬
gebote unter L P 534 a«
Haasenstein L Vogler^
A .- G . , Hamburg ._

Am Mittwoch,
den 30. Lkt . 1918,

nachmittags 2 Uhr,
soll beim Hause des Frl.
Fischer hiers ., Schützeu»
weg 15 , ein

öffentlich meistbietd . ver»
steigert werden.

Kaufliebhaber ladet ein
. Cordes . Haarens « , 5.

2 We « l>
fast neu , 1 Sofa , fast neu,
üsz-ouniges Pferdegeschirr
mit Neufilberbefchlag , auch
einzeln zu verkaufen.

Gaststraße 23,

gut erhalten , zu verkauf«
H. Schnitger . Ev « str<.

Wienstraße 6.

Rad
mit Freilauf für 85 ftk z«
verkaufen , Bockstraße S,

Nadorst . Zu verkaufen

MdM AWilem
und einUmWMWer.

Foh . Harms , Schulstr,
Zu verk . eine milchgeüd.
belegte Kuh.

_ MLenken. Bloh.
Zu kaufen ges. ein Fuder
Steckrüben und

Runkelrüben.
Angebote mit Preis an

Oetsengerdes.
S ophieu straße 7.

Billig zu verkaufen gut
erhaltene Möbel : Sofas,
Kleiöerschrank , Herrev-
schreibtisch. Mahag .-Lein .-
schrank , 36 Nohr - und
Brettstühle . Spiegel , meh¬
rere Stuben - und Kücheu-
tische, Waschtisch, 1- und 2.
schläfige Bettstellen , Bet¬
ten . Kommoden.

180
Zu verkaufen

1 Klmer iZstilett)
1 rotbr. FnksWchäsg.

Kriegerstr . 11 l.
Au verk. 1 Kreuzleine,

1 Browm -Kistole rn . Mu-
nittion und 1 Flaschenzug.

Oßenerchaussee 98u.
Zu kaufe« aczuckt

Einfamilienhaus
mtt Stall u . Garten i . Ol»
deuburg 0 . Uma . Anaeb -ote
urtter P . M . 428 an d . Ge-
sthäftsfteste dieses Blattes.

Für leichte landwirtsch.
Arbeit ein Pf « d in gutes
Futter zu leihen aes. Off.
n . B . 308 an H BischoffS
Anz. -Am - . , Ostemburg ,

Fpwege . Au verkanfm
meörere jtmge schwere°

- MSnse . -
Foh . Hcdcmarrn.



An die Besitzer von Schweinen , sM am DtzonstaH,
den 29 - Oktober , in der MVLi -schsn , Verteilunqs,stelle,
SiNMüben 4 , von 8lL Uhr AK 12 Uhr und von 3 vis
g Uhr Schweineveisutt er auAMMverv werden u . zwar:

4L kg Tierckörpermelasse
M 14lL Prozent stickstoffhaltige Stoffe und Fette

und 24 Prozent Zuck« ),
z« r Preise von 18 s . d . 45 Kg . , oder

ZO kg Meiemelaffe
MM Preise von 12 f . d . 36 Kg.

Die Stammkarte ist vorzuzeigen.
Oldenburg , den 24 . Oktober 1918.

Es Wird airsgegebe « :
Auf den Abschnitt der Okiober -Granpenkarte von

Mtwoch , den 30 . Oktober , bis Dienstag , den 5. Nov .,

^4 Pfd . Graupen
zum Weise von 11 H für das l -L Pfund.

Auf die blaue Warenkarte Nr . 406 von , Mittwoch,
den 80. Oktober , bis Dienstag , dem 5 . November , in
dm untenstehenden Geschäften

I4 Pfd . kochfertige Suppe
zum Preise von 25 H für das ^ Pfund.
tz . Adel, Lindenstr . Fr . Jamben . Alexanderstr.
^ Brockmänn . Iägerstr . Fr . Krüger . Nadorsterstr.

Denen . Schützenweg . D . G . Lampe . Langest ! .
E . Dinklage . Amalienstr . E . Mallus . Ekmernweg.
I . Dödina . Gartenstr . I . Sasse . GaWr.
W . Hinze, Haarenstr . D . SMdde . DretrichÄMU.

A . Schrmiper , Melkdrink.
Diejenigen Geschäfte , welche noch von obiiger Aare

aus Vager haben , können dieselbe auf den obengenann¬
ten Abschnitt abgeben.

Auf die blaue Warenkarte Nr . 407 von Mittwoch ',
dm SO. Oktober bis Dienstags den 5. November.

Pfd. Zwiebel»
Mn Preise von 15 H für das (4 Pfund.

Die Gemüsehandlungen können ' die Zwiebeln von
Montag , den 28 . Oktober , an bei der Perteilungsstelle
des städtischen Gartenbauamtes Kr Gemüse und Obst,
Mm 13 . abfordern.

Aus die Waue WavenVairte Nr . 408 vom Mittwoch,
dm W. Oktober , bis Dienstag den 5 . November.

1. Pfd. Hartkäse.
Auf die blaue Wwvenkarte Nr . 409 vom Montag,

dm 28 . Oktober , in den amtlichen Butterverkaufsstellen
^

j4 Pfd . Speisequark
Ml Preise von 21 H Kr das ^4 Pfund . Me Karten
Wärmen Nur mach und nach etugelöft werden , da die
Ware stets in frischem Zustande abgeliefert wird.

Aus die beiden November -Abschnitte der Zucker-
karte von Freitag , den 1 . November , bis Freitag , den
15. November , zusammen

1^4 Pfd . Zucker
Dm Preis « vom 50 H Kr das - Pfund.

Kn Abnahme von Roggen und Weizen werden
Misere Kommissionen folgende Termine abhallen:

1. November bei Backhus . Hatten.
2. November bet Müller Hustedt. Kcehenbrück.
4. November bei Müller Schuhmacher, Oberlethe.
5 . November bei Müller Jürgens . Samdkrug.
6 . Noveniber bei Müller Pook Wüsting.
8 - November 'bei Miller Müller . Tweelbäke .

'
11 . November bei Bkü 'ller Land . Hatten.

5 . November bei Müller Joh . Brötje , Hostemost.
6 . November bei, Müller Herrn. Ummen , Nadorst.
8 . November bei Müller Heiur . Bremer . Neuenkruge.
9 . November bei Müller A . F . -Oeltj-en, Heubült,

w . November bei Müller Ww . Horst. Etzhorn.
13 . November bei Müller Georg Martens . Bökel,
w . November bei Müller Georg Wiilken . Bloherfelde,w . November bet Müller Heiur . Brötje , Rastede.
21. November b . Müll . Dieks L Kuhlmann . Eversten.
22- November b. Müll . Heiur . Eiters Ww . . Lehmden.
23. November bei den Ohmsteder Mühlcnwerken.
26- November bei Müller Fr . MMer , Nouenkruge.
2k . November bei Müller Job . von Thülen . Loy.
29. November bei Müller H. Fröllje , Oldenburg.

Es darf nur in diesen, Terminen , bei den Mühlen
Mlefert werden ; im übrigen hat die Lieferung an dis
- ager unserer Kommiisfröuäre in Oldenburg zu «r-
wlgen.

Gcschästsabteilrmg
dös Kommunalverbmrdes Oldenburg -Amt.

Kreiskornstelle.

M
EE/?

Oldenburg . Diejenigen,
welche Forderungen haben
an den Nachlaß des am
11 . Oktober 1918 verstor¬
benen Handlungsgehilfen,
M . A. Ltarl M -nse zu Ol - ,
drnburg . Schäferstratze 61 . ,
bitte ick . spezifizierte Rech¬
nungen au mich bis zum-
1 . November 1918 einzu¬
senden . Diejenigen , welche
dem Verstorbenen schul- '
den . oder Sachen bezw.
Waren desselben im Be¬
sitze haben , ersuche ich in
gleicher Frist bei mir Zah¬
lung zu leisten resp . die
Sachen oder Waren her.
auszugcben.

Der Nachlatzverwalter:
Wilh . Müller . Aukt. i

LL . -A^ ZS^S^. Müp Msd

MMMErrrZ

/§ . ^ ?szzrs a^'
ss/a ^ z-zi/s ^zvsss es? «zribz- -^ ervz/^ Lzr^ odzr azrzrLssz-zrr/

Äaizrsr ^sz-zr ez-e-^ zrs/ «zrc/ ää^ /zdzs / z-sz ösLzcz/sr7̂ szr . A.

her LMMWWes
WüttWk z« 9ISMW.

Kuratorium beabsichtigt zu einem noch be¬
kannt zu gebenden späteren Termin die L-airdwirtschaft-
liche Winterschule zu eMKen . wenn es aelingt . die
noch fehlenden Lehrkräfte zu gewinnen.

Oldenburg , dm 21 . Oktober 1918.
' _ —_ Frhr . v. Rössing.

Ich kann einen großen Posten

Brennholz
zur baldigen Lieferung frei Waggon
oder Schiff Leer nachweifen.

vsr » rLss Laai » ,
Leer/Ostfr.

W»M -es « « Mes
j,

-3u Mtgljedern des Ausschusses Kr die Samm-
von Bucheckem sind die Hanptlehrer Winters m

*oamlbek uud Lange in Etzhorn ernannt.
- Mne Bucheckernsammelstelle ist eingerichtet bei dem>«msM 'Mn Jvh . F . Hilljc in Wahnbek.

Oldenburg , den 24 . Oktober 1918.
- - Frhr . v . Rö ssing.

Bardenfleth . Z . verk. 1
« a Auene . 1 Rindquene2 Ichwere OchskSlber.

Georg FrelS.

Warme, reinwollen«

Im« - IkllMlN
SMWsk» . « Wkltkl

für Mädchen und Knaben.

für Mädchen und Knaben.

« MW !l. NMMW.
l-ostllmvrövks

aus guten wollenen Stoffen und aus Zellstoffen

Schüttingstraße 8.

Erhielt ' neue Ladung in starken 4rädrigen

^ astskrtzvaZfva,
ksnloifslqüetseken,

Epünfuirek - LeknMsisüen.

^ GLGNSMZLGLlI
DaS preiswerte feine

Z ^ SLILGN - VLLLGlVSVLGV
großes Damenformat , Umschlagmit Seidenpapier gef . , ist
wieder eingetroffen . 100 Bogen und 100 Umschläge im

Karton 1l Mk. 78 Pfg.
I ». k '. I «. Hrnps , W«Dr. Z.

ES « Nadorster
und Ackerstr.

Osternbnrg . Der Eisen-
bahnarbetter Dieör . Ger,
des in Drielakermoor be¬
absichtigt , von seiner frü¬
her Eichenauersch . Stelle,
am Kanalweg 11 , einen l

guter Bonität , groß 1 Hek¬
tar 40 Ar 53 Quadrat¬
meter (ca . 1S,5 Sch .-S .j,
und einen

rom Lllsbessvim von Äpümpfsn u . 8ovlcsn!
^ 1* 018 L Msi 'LL . .

LzSUgssslDLSsv s ? .

Zu verkauf . 3 Tische. 1
Schenkschrank (passend als
Lrüchenschr.) , ein Tre >:n,
ein oollst . Bierapp . , eine
Jalousie , verschied . Gläser
und sonstg . Gegenstände.
Zu bes. Sonntag oder ab.
nach 6 Uhr . Melkbrink 11.

Im Hunteviertel beleg.
Haus mit Garten . 2 Woh¬
nungen , mit allen neuzeir-
lichen Einr . (Gas . elektr.
Licht. Bad usw . j . zu ver¬
kaufen . Angebote unter
P V 48S an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Kaninchen zu verkaufen.
Prinzessinweg 331.

Zu verkaufen fast neuer
zweitürig . Kleiderschrank.
Näheres in der Filiale
Lan gestra ße 45. _

SiinglingswLsche gegen
Frauenw . o . Schürz , z . vt.
Angebote unter V SOS an»
d . Filiale Langestratze -'5,1

Losiiser l.öbonsvei 'sivtiki'ungslmnll s. 6.
Sisder abgorrbloosoas Vsrsiebsranßoa-

8 Wissen 488 -tillivM Nsklk.
L ^ ! sssvsrs ! vLsll '« lr » S

»ult alrbs lrtistsr- LnsrsblanA 6er voUsa Snrnino in » DvlleeksII.
kiens vorieilbakt « Vsrsirdsrnosskorrnoa , insbesvnllero

I » v » 1LüLMlsvsivsLoL « r « i » V,
LovLbrnnK üsr Vsrs !cker«ng„ vminv » in null 6i«

Ll ! 1vvi ' 8 ! vLssTLrrgszpgäirLSr »äsloM ^! 1^ vi » i ' v » 1S j
«rnköglicbon Uenlidar volUloMw oneta küroorgs.

Vertreter : o . vo » V » uH »sr », stllivnburg , Isiviistrassv 13.

Zu kauf . ges. Bucheckern.
Zahle 1 für das Pfd.

Mosenplatz 1.

4
groß 32 Ar 39 Quadrat¬
meter ( ca . 4 Sch .-S .) , mit
Antritt zu Mai n . I . öf¬
fentlich meistbietend ver¬
kaufen zu lassen . ;

Nochmaliger Verkaufs¬
termin ist auf

8i«M.
SeaN . Mber !>. 8 . .

nachmittags 3 Uhr.
in Barkemeyers Wirts-
Hans („Drielaker Hof")
angesetzt . In diesem Ter - -,
min wird voraussichtlich!
der Zuschlag erfolgen.

Ein nochmaliger Ber-
kaufstermin findet nicht'
statt.

Kaufliebhaber lad . hier¬
mit ein

A . Bischofs,
amtl . AuMsnator,

i . Fa . :
A . Bischofs L Grimm.

Etzborn 1. Zu verk . ein

Ziegerrlamm.
Ein Paar neue
Damemschuhe
Größe 41 , gegen solche
Größe 39 mnzutausch . ge-
suchl. Rasted er CH au ff 45.

Zu verkaufen Bettstelle
und gut erhaltene Petro¬
leum -Hängelampe.

Weskampstraße 10 ob.

Zu verk . ziehbare Gas-
lampe u. Küchenlampe.

44 , unk.

bietst jedem

Rancker 2k. , ,6 «1 ckra 8v" :
I.anAjLkri §s
pralltisobs

llrkakrnng -en
ln der klauLll-
tabalckabri-

llütion , As-
paart mit

dem einge-
bsndsn

Ltndium der
llrsatLStokks,

nnsrmnd-
Ucke, ständige Verbesserungen baden es ru VVeZs
gebraekt , ein LrreuZnIs derrustsllen , das eektsm
1'adad in bsriuZ suk Husseben , vsruek , Oesdimack
und Laeiinng kasr durek niekts mekr naedstskt.
Lssondsrs dis länZsrs bllnvirllunZ eines starken
Vnbnlrssttes maokt meine .,Oo!dross " bs-
kömmiiok und müd und löst das von vvrvvökotsn
Lkellenrauokera srv -'ünsekts IVodibsdsgen aus.
bleins „Qoidross " gilt jstet mit Zutsm Leadt als
beste und vollkommenste tabakädniieks Ware
und ist das klervorraZsndste , rvas disder auk
dies . Osdiete geleistet vurde , Lreis : 80
70 k* k» OsZsn VorrelgunZ dieser zln^ sis- e in
den einsediägiASN Oesedakten crbältlicb . IVisdsr-
verkauker vollen Angebot verlangen.

M . 6 -kLttLMNHN
Lerlm 0 . 27 . MeLLLäerZL ^ . 22t

v »r LUe ! nv » rllaak kür eigene llecbnnsK
r« verÄedsn.



M Knsden unü Mlieksn.
Reste tzualitÄt.

M.
ZL ^ okterustrLSSö 38.

N KWhMserW.
Zwischenahn . Der ge¬

säurte bewegliche Nachlaß
der verstorbenen Eheleme
Aubauer F . H. D . Plüß-
meyer zu Kayhauserfeld
gelangt am8MU.

nachmittags 2 Uh«
ankanaend.

in und bei der Wohnung
der Erblasser meistbietend
mit Zahlungsfrist zum
.Verkauf , nämlich:

1 milchgebende Knh.
1 Ziegenlamm.

1 Vorskarre . 1 Koyer-
karre . 1 Kochkessel. For¬
ken . Spaten . Bicken,
Harken . Hacken. Töpfe,
Eimer , Balgen . Porzel¬
lansachen . 2 Kleider¬
schränke . 1 Glasschrank,
1 Koffer , 1 Kommode,
1 Knchenschrank . Tische,
Stühle . 2 Betten . 1 Tel¬
lerborte . 1 Äohnen-
schneidemaschine und
siele sonstige hier nicht
namhaft gemachte Ge¬
genstände . auch plm . 1,5
Sch .-Saat Kartoffeln . 1
Partie Roggen . He«,
Stroh und Torf.
Kaufliebhaber ladet «in

I . H . Hmrkchs.

Ziehung schon am 6.,
7 . und S. Nov»
Deuts chtum-

Geld - Merie,
Gewinne im Betrag « -

bar 400009
Hauptgew . bar ohne

Abzug
Ivo «ov

800v0 ^ -30000 ^ k,
Lose zu -̂ 3.30, Porto
u. Liste 45 H , Nach¬
nahme 30 H mehr . !

«t>Mi,^
Slaustr . 14.

Lu veneinsn

Geld
Vermittlungen auf nur
durchaus sichere Hypothe¬
ken - für Geldgeber kosten¬
frei - prompte Ausführg.
A . Parnflel , amtl . Aukt .,
Donnerschwee , Tel . 642.

Zu belegen auf sofort
oder später

« HM KM !!«!
zu 4 und 4,6 Prozent.

Karl Ahrends.
Auktionator , Oldenburg,

zurzeit Kayhauserfeld
Lei Zwischenahn.

/MUILilM gkruM

MM 1 . Avril 1919 gegen
erste StadthWoHek anzu-
leihen gesucht. Angebote
m . ZinUatz u . O . V . 416
an die GesMWst . d . Bl.

Bon Selbstgeber
sg-AM NM

zum 1 . Mai 1919 ans erste
mündelsicher « Landhypo-
thek anzuleihen gesucht.
Arrgebste mit Angabe des
Zinsfußes erbeten unter
P H 424 an die Geschäfts
stelle dieses Mattes.

Anzuleihen geiucht zum
1 . November firr solventen
und prompten Zinszahler
auf durchaus beste Hypo-

Mk.
Auskunft kostenlos.

F . D . KapelL . Aukch
MemarduL -Garlcustr . » Ecke

Leiunlisn
Eversten . Gesund , ein

Fahrrad . Geg . Erstatt , d.
Kosten ab z . Blüchers tr . 14.

Handtasche gef . Äbzu-
holen mittags zwischen 1
und 2 Uhr . Haakenweg 57.

8 Verloren
Bnttel Lei Neuenkoop.

Vermisse seit einigen Ta¬
gen einen fetten 2jährigen
Ochsen , fast schwarz, run¬
des Loch im .rechten Ohr.
Auskunftgeber gute Be¬
lohnung.

Hin «. Maas.
Verloren Korallenkette.

Kastanienallee 41.
Großenmeer . Verloren

am 22 . Oktober ans Bahn¬
hof Delmenhorst oder auf
der Fahrt ab dort 6 Uhr
10 Minuten abends nach
Großenmeer ein neuer

Kmdeu-Anilsler.
Wiederbring . Belohnung.
_ Hege lcr . B ah nm eister.

Verlor , in Neuenkruge
ein braunes

Portemonnaie
Inhalt 17.70 Dem
Wiederbring . Belohnung.

Lambertistratze 41.

skr, LoatS . JuL -M .-Mch s.
5 kleine Oberränme m.

Kockgel. an einz . Person
zu ve>rw . El . Licht, Gas
u . Wasser vorh . Zu ersr
in d . Geschäfts stelle d . Vl.

Zimmer
zu vermieten in der Nähe
der Artillerie -Kaserne . Zu
erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Zu verm . kleine frjdl.
Oberwohnnng.

Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Zwüsn - Lsbuoks

Fm » . ÜMlMi
Stelle, »verm . ,Burgstr . Sl.

Frau Agnes VAMNsM.
severrs «. CtellknrrrmMl.,

Alexanderstratze 43,
- Ecke Weskampprahe . —

AI . BMslittiil.
perfekt in Schreibmaschine
und Stenographie , sicher
im Rechnen , sucht zum 1.
Dezbr . anderweitig Stel¬
lung . Dauerstellung bevz.
Angebote unter K 26 an
dte Filiale Stau 16/17.

Osterubnrp . D . v . Pstb.
erk . Pf ., w . m . Rad vom
Posth . gen . hat , w . ersucht,
selb. v . Mont . b . m . abzu-
lief . , sonst Anzeige . Fra«
Tr ant . Bremer Str aße.

Auf dem Wege nach Ol¬
denburg ein klein . Schuh
verloren . Näheres ln der
Filiale in Eversten.

IHis1 - 6s8uokö

I -rmger Mann sucht zum
1 . Novbr . oder später Mt
möbl . Zimmer mit Bett,
Nähe Friedensplatz . Off.
unter O . T . 414 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Möbl . sauberes Zimmer
mit Frühstück , zwischen
Pferdemarkt und Donner¬
schwee, gesucht. Angebote
unter O . L . 407 an d . Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Gesucht f. ausw . Schw.
vom Roten Kreuz 1 oder
2 freundlich möblierte
Zimmer in der Nähe des
Ziegelhofs . Preis und
Adresse unter P K 426 an
ö . Geschäftsstelle d . Blatt.

Möbl . Wohn - n . Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten u.
möglichst Küchenbenutzung
von Offizier ges. Angeb.
mir Preis unter P U 435
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Mädchen sucht mbl.
Zimmer mit Verpflegung
oder Kochgelegenheit . An¬
gebote unter R D 442 an
ü . Geschäftsstelle ö . Blatt.

Oüerlehrertn sucht gut
möbliertes

Mü-lMWlMI.
in besserem Hause . An¬
gebote unter R Ä 440 an
L. Geschäftsstelle d . Blatt.

Lu vei-misten

MÄbl . Wohn - «. Schlaf¬
zimmer zu vermieten.

Lindenstrage 85.

Junger Landwirt,
militärfrei , sucht zum 15.
November Stellung als
Verwalter auf größerem
Gut . wo Belgier oder
Franzosen arbeiten , da es
sich um Austausch handelt.
Umgehende Angebote an

Schäfer , Delmenhorst,
Bahnhofstraße.

Olisnö Ztsüsn

MZimttGe.
Wer mht Wn mit

Sechs Artenstr. 34.
Hundsmühlen . Gesucht

auf sofort

kk
M-
für Landwirtschaft.
_ Hermann Labohm.

Gesucht auf sofort ein
tüchtiger

MiMMMe.
Fritz Stöver.

Klempnermelster,
_ Staustraße S.

Gesucht auf sofort ein
(Li'

Ernst Köhler Friseur,
Leer , am Bahnhof.

Barel . Gesucht zu Ost.
ein kräftiger

Lehrling
für meine Zimmerei und
Tischlerei.

Emil Richter.
Für mein langjähriges,

gut eingeführt . Versand¬
geschäft mit Speziatarrik . :
Wagensett , Lederfett , Ma¬
schinenöl usw . suche ich
krankheitshalb , auf sofort
einen tüchtigen , ledigen

Reisenden,
ev . Kriegsinvaliden , zum
Besuch der Privatkunüsch ..
nach auswärts . Gefl . An¬
gebote unter Beifügung
eines kurzen Lebenslaufs
und Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter K M 825
an die Geschäftsstelle die -.
scs Bla tt es erb e ten.

Eine Stange Gold lön-
ne " tüchtige und fleißigeVertreter
überall mit dem Vertrieb
eines hervorragend . Ma,-
senartikels verdienen.

„Universum "
. Linz a . D.

Figulystraße 10.
Angesehene- gr . deutsche Lebensversichernngsgesell-

schoft hat ihre

Houptageiüur
für Stadl und Slmt Oldenburg nnt. günstigen Beding.

neu zu besetzen.
Bewerber erfahren Näheres unter L). I » 2 -1S32 bei
R « dt, : ? Moste , Bremen.

AunahmestellLN
für zerrissene Strümpfe vergeben wir noch sür

z verschiedene Bezirke Oldenburgs.
Ovürrskslü L kLiLlls » ,

Grotz - Strumps-Zndustrie,
Osnabrück , Buerschestratze 1.

Mehrere
"

LslttittuWtt
ans sofort gesucht. Meldung vormittags
ztvischen 8 und 1L Ulrr beim Laternerr-
Aufseher.

ZWWer8» kks MMW I. U.

zum NietewLrmen in Akkord sucht
" '

MMM A. 4 .

stnden dauernde Beschäftigung.

sofort gesucht.
k *. ^ dsolair ü m. d. ».

Oldenburg i. Gr.

« « i W.)
— dauernde und gelegentliche — für Oldenburg und
auswärts , werden von alter , erstklassiger und ange¬
sehener Lebens-Versicherungsanstalt -aufGegenseitigkeit '-,
auch Kriegsanleihe - Versicherung , mit günstigsten und
modernsten Einrichtungen , gegen hohe Provision gesucht.
Angebote unter P . R . 432 an die Geschäftsstelle dieses
Blattes.

Buchhalter
in Fahrradbranche bewandert , sucht aus
bald oder später angenehme Dauerstellung,
evtl , zur Leitung einer Filiale . Off. unter
R . A . 439 an die Geschästsst . d . Blattes.

Gesucht sofort eine

W M r
und ein

F. A. L Kess sr.,
DamPf-Käs -fabrik, Ziegelhosstr. 14.

PmlittmilkUk MS Mkkler,
die bei Drogen -, Parfümerie - und Friseur»
geschästen gut eingeführt sind, für den Vertrieb
unserer erstklassigen kosmetische » Präpa¬
rate sofort gesucht.

Deutsche Reklame - Gesellschaft,
Drei dem Ll , Prager -Str . 54.

Für unsere Gntscttnngsanlage ( Lö-
snngsMittcl Benzin und Benzol ) suchen
wir einen

der möglichst in ähnlichen Betrieben be¬
reits tätig gewesen ist und selbständig ar¬
beiten kann.

Oldenbrok- Bahnhof.
L - 8..

Für Arbeiten hinter der Front werden
sofort gesucht:

Arbeiter u. Arbeiterinnen
Handwerker u. Mineure.
Jementeure, Eisenftechter

nsw.
Hohe Löhne , Berpstcgung und Unterkunft.

Meldungen sofort

MWlmN » Sie !«»« 1l.

Da mein b-ishertg . Der - ?
känfer zum Hecrcsdicnfli
beordert ist . suche ich ans
sofort einen Verkäufer f.
meinen Kantinenbetrieb i.
der Jnf .-Kaferne 115.

R Hahn.
Don ner schweerstr aße 60.
Suche ans sofort oder

Mitte November ein . mi¬
litärfreien.

für mittlere Landwirtsch .,
der alle Arbeiten selbstän¬
dig macht und mit Bnch-
juhrung vertrant ist. An¬
gebote unter P Z 488 an
o , Geschäftsstelle d . Blatt.

Schwcibnrq . Gejucht
auf sofort oder 1 . Novem¬
ber ein

Knecht
zum Milchsahrcn.

Aug . Müller.

U« kU. AkS«
hier u . f . auswärts besucht.
Bcmwesch. H. Griepenlerl.

gesucht.
Earl V ' lle.

_ Weingrotzhanülung.
G esuch t ein zuverlässig.

AGLLSr ».
H. C. Brand.

! MMW
gesucht, auch Kriegsbefch.
Fr . Den , Kürwickstr . 25.

Nehme Weiler
gesucht.

Molkerci -Masch.-Fabrik.

gesucht.
H. Oflerlhun.

Nadorsterstraße 81.

Weibttedr.
Gesucht eine Waschfrau.

_ Mosenplatz 1.
Ein Mädchen gesucht.

Blumenstraße 26.
Gesucht zum 1 . Novbr.

oder später für einen klei¬
nen landwirtschaftlichen
Betrieb eine

Haushälterin
ohne Anhang . Dauerstel¬
lung . Alter 40 bis 50
Jahre bevorzugt . Ange¬
bote unter P N 429 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Eversten . Gesucht we¬
gen Erkrankung des jctzi-

jg. Mädchens
auf sofort ein anderes,
welches alle Arbeiten des
Haushalts verricht , kann
und kinderlieb ist.

Nich. Deltas.
Hauptstraße 109.

Junge pflegebedürftige
alleinstehende Frau sucht
liebevolle undMM I«
für ihre » Haushalt gegen
freie Wohnung und Ver¬
pflegung . Angebote un¬
ter R E 443 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht zum 1 . Nov . ein
L. Mädchen

f . Küche, Wäsche n. Haus.
Mary von Dussel,

_ Roggemannstraße 24,
Für kinderlosen Land-

Haushalt suche aus sofort
oder zum 1. Dezember

!WUS MW.
welches melken kann . An¬
gebote m . Gehaktsansprü¬
chen unter N G 445 an
d. G eschä ftsstelle d. Blatt .

Bockhor ». Gesucht ans
sofort oder 1. November
ein Mädchen oder junges
Mädchen dei Gehalt und
Familienanschluß.

Frau Lehrer Janßen.
Auch zu melden h . Frau

Fleßner , Milchstraße 12.

gesucht aus sofort ooer
später.

Fran Schot»
G »t Hohenbäten

bei Grnvvei ; i>iihr .- n.
Suche viele Koch ' » » , , Haus»
mädch-, Alleinmädch. . Siühe.
vieleMägde ZMäüdeste . Hosi
ßeür w . SteOenv -,

rrmrn - Bornstr. 42.

OsternSttkg. Deamst . !
sucht für seinen frauenl,.
scn Hdushalt «ruf sofort,
ordentliche, kinderliebe '

L
Näheres Bähnhofsallc, !

Linswege b. Westerst§ !
gesucht ein I

» MW
von 14 bis 17 JahrenoLI
junges Mädchen.

>
Fra » 8 . Hümme

ZMS- II. M»
«WüsSMZAlHMH»
M WÄM«

gesucht. , !
Werst -Wohssahrts,

Verein.
_ Wilhelmshaven,

MWes imv
zur Unterstützung
Hausmädchens . Tochter >
achtbarer Eltern , gesucht,
Fran Neudecker . Vre « «r

Bismarckstraße 91, I
Bargstede b. Varel . (

suchtzittn 1. Mai ein

Mädchen,
welches welken kann.
_ R . Suhren

ErfrrlMene
Buchhalterin
vollkommen vertraut mit!
Stenographie u . SchM . I
Maschine, für sofort i>e<I
sucht. Schriftliche Ange- I
bote unter N I 447 asl
d . Geschäftsstelle d . Blatt, I

Hahn . Gesucht zum l. 1
November oü . etwas Ml
ter ein

Mädchen.
Fran I . Schlange.

Nordenham . Suche
1. oder 15 . November Bl
meinen kleinen HaushaliI
ein tüchtiges . I

Mens « AI
Fra « L . Pinto.

Gesncht zum 1. Novöi,
oder spater ein tüchtiges

Mädchen
für Küche u . Haus . GBl
Behandlung und Verpslk ' I
gung zugestch. Gefl . Awl
geböte mit Gehaltsavs
sprüchen erbittet

Frau Zivil -Jngenie « ,
I . Schmidt . OsnabrSikj

Collegienwali 18.
Uchte in Hann . 3^ 1

Führung meines Hawl
Halts suche zum 1 . N^ I
etwa eine tüchtige.
zu junge

Mädchen wird gehaltwl
Vieh und Land auök I
Garten nicht . AngeüBI
mit Zeugnis und vE
lichst Bild erbittet !
L. Bakenhus . KaufmaVl

Für kleinen Hess.
halt

Stütze
gesucht bei Familien «»^
ichlntz und Gehalt.

Frau Ingenieur de -
Bremen . WerststraßeL

MMM UW
_ Lana-citraß«

Gesucht ein

über 20. für einen
-schon Haushalt der
wescrorte , ans aleich ^
spät« . Familicnani'chl -i,
Tnschcaraekd. Osfert . AI
O . O . 4 IN an d . Ge,'E>
stelle dieses Blattes . „

Mädchen,
nicht umer 15 Jahren , ^ ,
sucht , möglichst v . LEI
Gute Behandlung N- ,

4
legenheit, das Koch^ ° I
erlernen. ,«^ 1
Zu erfragen in der
ichäslSstclie dies, BlS !>!

Gesucht eine

welche schon prallst«
tig war . Keine AnEI
E. Block. Eisenhal-öll^
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K« K sEM GPHWrrLHgttrm»
NKchLrüÄ unserer/Mir besonderer / Zeichen versehenen OboenLerich 'Lr M

<Wr mit ^ genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte
« her « riitche B,rk °« » »qi« smb der Schrtftleimnq stets wiLkE -e-l.

j
^

DZdenS » eg, 27. Okt.
l« KunsiNtsstelluW rm Augusteunr. Der Old -Mburger

KÄAstvtzvLM eröffnet am ko-MMendsn Sonntag seine dies¬
jährig Hsrbst « iissie 'I -'l' ttn -F . Aus Wniüß seines
7SjShr -i-'

g -e » BesteHen -s hat ex sie üb-ex den ÜM-
chen,Rahmen hinaus LLw-Litert und in der ersten Abtei¬
lung MrwHgKnd Werke - von M -cÄern -ausgiejiLllt , die in

'
der -Zeit seit dev MrÄichurrg des . -Vereins nach ihrer . Hei¬
mat -oder - mach

' dev Stätte ihres Wirkens zu den olden-
MMschttr Künstlern gLrschnet -NKrden . Sämtliche Bilder
dieser Abteilung , stammen -aus -privatem Besitz und sind
in dankenswertem EntgeNerrkommen von Len Eigen¬
tümern . Mr dis AnsstsKung - zur Verfügung gestellt . Die
.NlMMEtunMN, . die dem KunstvErÄn auf dir vom ihm
/erlassene Äufforderung zur Hevgabe von Wildern für
LÄ NLstkrnteAussteTung gemacht sind , zeugen davon , daß
in unserer Stadt noch sehr viel Interessantes und Wert-
völlkÄ -an vldMbur -gischer -Kunst vorhanden ist . Wegen
LW .beschränkten RäumKch -keiten war der Kunstverein M-
d-w WFw -nngLn , auf .manch« der angevotenen - Bilder zu
Wxzichten .. Namentlich , mußte er sich auf Bilder gerings-
rM . Amfang -eS Leschränken . AVer auch aus der getvoffs-
/-nKl

'Auswahl wird - der Besucher mit großer Freude er-
Amrerh.. welch .eine UM « gesunden und höhen künstleri-
sHeiNj WWens 'AnslSve Stadt und -unser Land ausgezeichinL-t
Hak. Wider von Ernst Wiktors , Jsrndorff,
St rast "d . I ., Emil LvkkerS , August tont
DLeck , Hamacher u . n . legen Zeugnis dafür ab.
Jedem Freunds heirnischen Lebens und - heimischer Kunst
sei der Besuch -der Ausstellung warm empfohlen . Tie
auf Liefe Ausstellung folgende zweite Abteilung enthält-
Werks de!r Ln der Gegenwart tätigen oldeuburgifchien
Künstler , wie wir sie auf unseren Bisherigen AussteWun-

-gen kennen gelernt haben.
^ Eins Aussteüimg und Besprechung anbauwÜrdig «r

K̂arjNfMsvrteu veranstaltet der - Obst- und Gartenbau-
Mx-sM Mvnt -agadend im „ Anton Günther "

. Dort werden
auch-Sagtkartoffeln bestelkt.

* Volkstümliches Konzert in Ser' Lambertikirche. Wir
erinnern nochmals an dieses

'
morgen.- abend 8 Uhr stattfin-

Äcn'dö Konzert . Der Verkauf -der Karten ist sehr rege , es
ko«« daher nur wiederholt empfohlen weichen, sich mit sol¬
chen « och heute oder bis morgen nachmittag zu versehen,
damit Man sich in Ruhe einen Platz in der Kirche sichern
kann.

* Tpielplsn des Grotzh. Theaters . Somriag , den 27.
Mover (Fr -eiplütze haben teinie Gülttgtett ) : Gastspiel des
Herrn Paul Hagemann (2. Vorstellung im Jbsen -Auffüh-
rungsrintz,) : „ Peer Gynt "

, dramatisches Gedicht in 5
Men ' von H- Jbsen -D . Eckart. Musik von E . Grieg . An-
fang M Uhr . — Dienstag -, den 29. Oktober (zum letzten
Male ) : „Jugend "

, ein Liebesdrama in 3 Akten- von M.
.Halbe. Anfang 7fL Uhr . — Donnerstag , den 31 . Oktober:
^Gewitter ", Ŝchauspiel in 8 Akten von A . Zinn/. An¬
fang 7sH Uhr . — Freitag , -den 1 . Nov . (Neuheit ! Zum ersten
Male ) : „ Die Distel ", Lustspiel in 3 Akten von R . San¬
des . Anfang 7V2 Uhr . — Sonnabend . Len 2 .

'Nov , (3 . Vor¬
stellung im Abonnement für Auswärtige ) : „ Die Distel " .
Anfang 4 Uhr . — Sonntag , den 3 . Nov . (Freiplätze haben
keine Gültigkeit ) : Gastspiel des Herrn Paul Hagemann (2.
Borstellung im Jbsen -Ausführuugsring ) : „ Peer Gynt " .
Anfang 6 ^ Uhr . — Der Vorverkauf für die Vorstellungen
am Dienstag bis etnschl, Sonnabend 'beginnt am Montag,
für die Somttag -svorsieLung am Dienstag.

* Sicherheit der Bankguthaben . Im Publikum soll der
Glaube verbreitet sein , daß bei den Banken, Sparkassen und
Genossenschafteneines Tages die Guthaben der Kunden be¬
schlagnahmt werden können. Wie ein solch' unsinniges Ge¬
rücht auflommen kann, ist nicht zu erklären. Offenbar , find
auch hier feindliche Kräfte am Werke, um unsere Wirtschafts¬
kraft zu Erschüttern. Jeder , der die tatsächlichen Verhältnisse

,^
"
se ? SMche grserZMd

Großes HMptqrmrticr , 85. Ott . WTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschnuplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Kupprecht.
I » Flandern dauern die Kämpft in der LySme-

derrmg an . Der Feind , der in den Südweftteil von
Leinzr eirckrawg, wmbr im Gegeustotz wieder zuriick-
grurorse» . Südwestlich vs » Deinze nahmen wir
Teile ves von Franzosen über die Lys vorgeschobenen
Brückenkopfes. OeMch von Vijve . Smt , Eloi schlu¬
gen wir einen stärkeren .Angriff , zwischen- Lys und
Schelde mW m« der Schelde Teilvorstöhe des Gegners
zurück . Dis Zerstörung der Ortschasteir in der Schel-
deuiiwerung durch den Gegner schreitet fort . Auch
d-as StadtinneLe von Tvurnai lag unter englischen:
Feuer . Die AbwMrderung brr Bevölkerung Mts die¬
sem Gebiete nach Osten nimmt - zu. OeMch von So-
lesmes . und Le Cat « » setzte der Engländer seine
große» Angriffe fort und dehnte si-. nach Norden - bis
«n dix Schelde aus . Südlich der Schelde find sie vor
unser« Linien aus den -Höhe» östlich des Eeaillon-
Baches gescheitert. Die gegen Le Ouesnoy gerichtsl
ten Angriffe drangen bis zur Bahr ; nordwestlich und
westlich Le Quesnoy vor . Versuche des Feindes -,
westlich Vs» Ls Quesnoy vorbei in nördlicher Rich¬
tung vorzustoße» , scheiterte» .an dem Eingreifen uw
serer von Sepmeris und Bitters Pol aus eingesetzte,:
Truppen . Der aus breiter Front gegen den Wald von
Morvsul « stürmende Feind konnte in Poix -du -Nord
und i» Fontaine -ml -Bois Fuß fassen, i-m übrigen
wurde er westlich der Straße Englefontaiue —Landre-
cies nach heftigem Kampfs zum Stehen gebracht. Die
gestrigen Angriffs habe» dem Feind im ganzen einen
GelöudegewinU von 809 bis 1008 Meter Tiefe ge¬
bracht. Größere Erfolge bliebe^ Hm trotz seines
außerordyntlichen Krästeeinsatzes auch gestern versagt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Oise , zwischen Oise und Serre und westlich

der Aisne zeitweilig Artiller-iekampf. An der Oise
scheiterten Teilvorstöße des Gegners . Zwischen Oise
und Serre wurde » stärkere Angriffe der Franzosen
abgewiesen . Wo der Feind in unsere Linien ein¬
drang, Warfe» wir ihn im Gegenstoß wieder zurück.
In de» Abschnitten beiderseits Bouzters ließ die Ge¬
fechtstätigkeit nach. Die Höhe östlich von- Chestres
wurde von bayerischen und württembergischen Be¬
satzungen gegen erneute heftige Angriffe des Feindes
behauptet.

Heeresgruppe Gailwitz.
Teilangrisfe der Amerikaner aus becke» Maas¬

usern wurden abgewiesen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Feindliche Angriffe beiderseits der Morawa . West¬
lich des FluffeZ drängte» sie uns in dem Gebirge süd¬
lich Kragujevae etwas zurück . Oestlich des Flusses
in Ggend von Praraci » wurden sie abgewiesen.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

Staatssekretär des Reichsmarineamtes von Mann
über dis Kriegsanleihe:

Verträgen zur Kriegsanleihe
ist Vertrauen mm Vaterland.

f keimt-, wirb ohne weiteres Mg -ebe« . daß eine ÄeravffM Vv«

! schlagnahme prakttsch umnöstlich ist . Dis Geldtzr der Kunpan

sind ja , abg-eseh -eu von strrn nötigen Kasseiibestand,. garMW
in bar vorhanben , sondern in HypoHefe » , Darlehan und

Wertpapieren angelegt . Was will man denn da .-vefch wA
nabmeu ? Jederman mrrß sich bei nchiger NeberlegunV

^
MMh

sagen , daß gerade in gegenwärtiger Zeit die BarmitM -bA
! den öffentlichen Kassen und Banken am besten untergebracht
! sind, um de ;/Gefahr des Diebstahls oder Verlustes M E-
j geben . Es ist drirdgenä » zu raten , in Kriegszeiten m« D«
! cll-ernotwlend'iqsten- BarrnMel im Hause zu batten uttd solche
! nur nach Bedarf von den 5ia-;?e>r und Banken abzuheb« ,.

z tz Handwerkskammer. Die 38 . VoÄsitzmrg- mn Dow

! nerstacv au der als Vertreter des Ministeriums Regi «-

! rungsrat -Duzend teilnahin . wählte für Lus verstorben« Mit-
S olied BKd -hauermeister Müller - Jever in di« ForchiU

dungsschulkomMission- für Len Bezirk Vavel, - Jever , RLstvUt-
oen, das KammMmtalied SchuhmasterMeister Meyer-
Varel und in den Eifrnbahnrak -als Mver -tretendeS -M -t-

j glied Schrchmacherweister Schmidt - Jever . ^
Di« Ab»

j rechn u n g für das Geschäftsjahr 1917 ergad bei einer Ein-

j nahm« von 60 736 fF und einer AuAgade von 61343 ^

einen F -shlbetrag von reichlich 660 sist. Die Rvchnmngen, be¬

sonders 'die über die Hsereslieserungen . waren von dem
R-evisor des Hauptverb -mrdeA g-ewerMcher Genossenschaften
oeprüst und für richtig -bestücken. Me Versammlung - ent¬

lastete Leu Kassefühver und den Vorstand und stellte de«

Haushaltungs -plan für 1919 mit etwa 69 -VM, ^ EmmahN«
und ebenso viel Ausgabe fest. — Di « P r üfungsg « »

bühren für -dieMeisterpEfungwurden von2S auf 40 M
! und für die Gesellenprüfung , von 8 auf H lÄ erhöht . Auch
! dis Entschäd-chnngM an .dis MitFlieder - der Prüftmgskom-
i Missionen erfuhren eine denk Vorschläge des - Vorsiarckes «nb-

s sprech -ende Steiaerung . Eine ausgedehnte Besprechung
dehnte sich um dis Frage der Rohstoffversorgung
der Handwerker währ -end der MberMNgswirtschast . Der
Syndikus wies daraus hin , daß die Belieferung zunächst
noch längere Zeit unter staatlicher Kontrolle Meiden werde,
aber die Vertretungen der Handwerker könnten doch dabei
ihren Einfluß geltend machen. Es sei zu bwauern , daß,
wo aus der einen Sette der Staat und di« Behörden das
größt« Wohlwollen und Entgeg -rnkmnm-en zeigen , dte Ver-
tretunaen der Handwerker, die Innungen , es an MMrveA
mangeln lassen. Sie hätten vielfach aus Schreiben der
Kammer nicht geantwortet . Wenngleich auch in vielen Fäl¬
len die Vorstände Kriegsdienst« leisten,so könne doch von
irgend einem Mitglieds Wohl eine Antwort eingehen . —-
Aus der Versammlung - wurde gerügt , wie vielfach von Leu-
-ten, di-e -früher einmal Schuhmacher gewesen seien , jetzt aber
längst einen anderen Berus ergriffen -hätten , Mißbrauch ge¬
trieben würde betreffs Erwerb von -Leder , das sie dmm zu
hohen- Preisen verkauften. — Schließlich bat der Vorsitzende,
Kriegsbeschädigte in Arbeit zu nehmen , das sei Ehrensache,
und empfahl hinsichtlich der Umsatzsteuer, die seit dem 1.
August auf 5 für 1000 ^ Umsatz gestiegen sei , dringend
eine sorgfältig « Buchführung und gegebenenfalls Einziehung
von Erkundigungen bei der Steirerbehörde . (Der Bericht
mußte Platzmangels Wege» bedeutend gekürzt werden .)

* GenÄsebauverein Haarentor . Di « Mitglieder wol¬
len die heutige Anzeige 'beachten und die wichtige Versamm¬
lung möglichst zahlveich besuchen.

T Aus dem Schweiuemarkt am DouMrstag standen
etwa 300 Tiere zum Verkauf, darunter - viele älter« Ferkel,
di« von den letzten Märkten übrig geblieben ,waren . Für , sie
wurden , um den Ausfall Zu decken , 90 bis 100 gefordert.
Indessen auch diesmal wollte kein flotter Handel «msetzen,
so- Latz die Verkäufer sich dazu versteh,«» nmßtem-, die Preise
zu ermäßigen . Die Tier « gingen für 75 bis 85 rK in mKie«
Hände über . Kleinere Sechs -wochenserkel wurden erst in
zweit -er Linie begehrt und kosteten je nach Güte 50 bis -65 M
Ein Teil des Bestandes blieb unverkauft.

st- Das Gerüst beim „Handelshos " am Stau dürste -
mm bald verschwinden, nachdem es wochenlang unbenutzt
dagestanden hat . Dis Erlaubnis Zur Fortführung der An-
-wurssarb -eit istt-end-lich vom Generalkommando erteilt wor¬
den . Das -GeRmde viird mit sogen . „Terranova " beflecket
werden . Es ist setzt ganz in Benutzung genommen.

Als ' gerichtlich bestellter
Pfleger über den Nachlaß
des roeiland Rentners
Terh . Punke Hierselbst
werde ich das z-um Nach- r
last gehörende Grundstück?

.MMM . IS
(EEs SLernweg)

uffentlich meistbietd . ver¬
lausen.

2 . Uerkaufstermin am

Ni !!«ch.
AA . LWr . S . 8 . ,

«Mmtttags 6 Uhr.
-n H. Schnlzes Restan-
raut . Waststraße Nr . 1 . ^

Das Haus ist zu drei^
Äohnungen eingerichtet;
es befindet sich in gutem
dustanhe . Hinter dem
Pause befindet sich ein
harten , der event . als
Bauplatz verwendet wer¬
den kann.

Nud . Meyer,
amtl . Auktionator,
Marienstratz« 18.

ÄuMon.
Der Privatmann Hein¬

rich Behrens . Eversten,
Heinrichstratze 2, läßt we¬
gen Aufgabe seines Haus¬
halts in und bei feiner
Wohnung am

nachm . ! Uhr ans .,
seinen gesamt . Haushalt,
als:

1 3jährige Saauenziege,
8 Hühner.
3 Kaninchen,
2 Kleiderschränke. 1 Ge¬
schirrschrank. 2 Zschläsige
Betten mit Bettstellen,
1 Spiegclschrank mit
Spiegel . 1 Spiegel mit
Konsole . 2 Sofas . 4 Ti¬
sche. 1 Kaffeetisch. 2 Blu¬
mentische. 1 Regulator,
1 amerikanische Wand¬
uhr . Küchengeschirr. 1
Vierrädrigen Handma-
gen . 1 Lrädrigeu do.. 1
Karre « sw.,

öffentlich meistbietend ge-
gegen Barzahlung , event.
auf Zahlungsfrist , ver¬
kaufen.

Kausüebhaber ladet ein
W. Cordes , Haarenstr . 8.

Groß - Bornhorst . Zu
verkaufen eine junge

LMZA«
Wilh . Höhlt.

Rastede. Ww . Heinrich
DrieLold in Wapeldorf
läßt wegen Betriebsvxr-
kleinerunq am nächsten

» M . A .SlÄk.,
uachnrittags präzrse

2 Uhr anfangend,
2 beste belegte Kühe,
1 schwere Queue , im

Mai kalbend.
1 Ziegenlamm,
L großen sehr wachsa¬

men Haushund.
8 bis 1« Hühner.

Zimmereigerätschaften,
als : 2 Hobelbänke,
Leimvfen . Schleifstein»
Sägen , Hobel »sw.,

seiner : 1 Zschläfige Bett¬
stelle mit Bett . 1 Dezi-
malwage mit Gewich¬
ten . 1 Schweinekasten,
Karre . 1 neue Stnderr-
tür mit Zubehör . Boh¬
len . sonstige Hölzer nnd
Sachen , auch ein Quan¬
tum Ruukelm. Steckrü¬
be« . Heu nud Stroh,

auf Zahlungsfrist verkau¬
fen.

Degen . AE.

2 gebrauchte
MiliMMW

nut schwer. Eisenbeschla-g.
Aren u . Reisen zu v>erkaus.

G Taptzorn, Esse» i . O.

M -AW
» MWM.

Wilh . Meyer das. will
von seinen vor einigen
Jahr , neuerbaulcn . schön
eingerichteten

Wen BMUm
in Kirchhatten eines die¬
ser Häuser mit ca. 15 Ar
Gartenland , direkt beim
Hause belegen , verkaufen.

Bemerkt wird , daß beide
Häuser mit , elektr. Licht
und eines außerdem mit
Dampfheizung verseh. ist.

Ihrer schönen Lage we¬
gen . fast direkt an den
Hatter Forstwaldungen,
würde sich Sie Besitzung
auch für Städter , die zeit¬
weilig ans dem Lande
wohnen möchten, sowie
auch -für jeden Privat¬
mann usw . bestens eignen.

Reflektanten wollen sich
baldigst au mich wenden:
auch bin ich zur weiteren
Auskunft gern bereit.

H . NiPken,
amtl . Auktionator.

Kirchhatten.
Wer liefert täglich ist

Liter Ziegenmilch?
Noggemannstraße 7.

von mehreren

M 1 . MM . ö . 8.
Bockhorn. Der Zim¬

mermeister Anton Bvhl-
ken in Grabstede beabsich¬
tigt . am

MM.
ist« A. » r. z. 8..

nachmittags 4 Uhr.
im „Sandkrng " zu Grab¬
stederfeld öffentlich meist¬
bietend mit Antritt 1 . No¬
vember d . I . zu verpach¬
ten:
1. seine mitten im Orte

Grabstede. 8 Minuten
vom Bahnhof belesene
schöne Besitzung , neues
Wohnhaus nebst Stall
sowie 38 Ar großem , am
Hause belesenem aller¬
besten Gemüsegarten
lauf Wunsch kann eine
Weide von 33 Ar bei-
gegeben werden ) ,

2. seine mitten im Orte
Grabstede belesene frü¬
her Janßensche Be¬

sitzung nebst 86 Ar Bau-
und Gartenland «

'eignet
sich für zwei Familien ) ,

8 . die in Grabstederfeld
belesene Gastwirtschaft
„Saudkrug "

. Die Ge¬
bäude sind vor einigen
Jahren neu erbaut und
im besten baulichen. Zu¬
stande. Der Zier - und
Gemüsegarten ist 9g Ar
groß . Stallung ist vor¬
handen.
Verpächter ist auch be¬

reit , vorstehende Immo¬
bilien mir Antritt nach
Uebereinkunft zu verkau¬
fen.

Kausliebhaöer woll . sich
baldigst mit mir in Ver¬
bindung setzen.

W. RSHm. Aukt.

Grotz-Bornhorst . Emp¬
fehle meinen jungen an-
gekörten

Mttdßies
zum Decken.

Jo !>. Wöbken.

Grotzenmeer -Loyeryloor.
Zu verkaufen

L WNNWG «.

__ Ts. Beck er.
Kl. StnbenofL » . am lbst.

Majolika , zu kaufen gel.
Mehreus . Ehnernstr . 8,

z Südedewecht . AustMor«
tige Lieferung

Preß - ttnd
Stveutorf

zu verkaufen , fuder- mtö
waggonweise.

G . Hant n».

Verkauf
tiserWMW.

' Im Aufträge habe ich
eine in größerem Orte am.
Treffpunkte . mehrerer
Chausseen belogene

« MW
bestehend aus schickem
neuem , aufs beste ekuge»
richtetem Wohnhaus « «.
geräumigem Stall nutz
Gartenland beim Hausen

zu verkaufen.
Reflektanten Wollen sich

an mich weichen.
H . Ripsen,

mnil , Auktionator.
Kirchhatten.

Nadorst . Bette » zu ver»
kaufen.

Etzhorner We« 158.

PupPemvägen^
zu kaufen gej. Wallstr . ist.



GaaLkarkofsem
vom HochwSÄV :

ModrvwK Industrie Z.öü M '
, von Kameles Paruasfia

W.MWk », von Kam-ekrs Devdara 16 .80 Mk-, Veenhu-izeus'
MMnWmer 9 M -, fekrtssichtigt , in jeder Menge
sofort abzugeben.

LÄMusL « , Südedewechchermoor.

LMnMerßchemkrgK . AkEienMftMH -aff
-, ^ WMLSSS MfMWK VeUenAss ^ i

ReueAnirSge
wurdM - edinMe''cht

seit 1S66 M Anfang
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-LASS » M . 7M Svr > YSS,
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DaK deutsche Volk hat scrnew Fei -r-Leu die ehrliche
-üwu-) - rin . F -. ieoen . grweühl. Feindliche ErvHerirugd- r

Nuchsuch .- i- o Falschheit werden uus jedoch z
!-.>-' -e-, '.veiler „ » tümp-sen. fürs Vaterland , Ars

<' .->. . iroe ^ :, '. e u re vrutschesS dkecht. So Werden Vater . s
'. -. Lohne n Brüder das fünfte Weihir .rcht-sfest!
nr Fe ' oDc . ll ." eie um edle lebende Mauer zu Hilden!

taut L ' - v vor-. Heimat und Herd gegen ieindltche s
Itebr --.- -

. !' ! Unermesslichen Darrk schuldet die Bc-
dblkeru ' in oer Hetmar diesen Lapsererr. Diesem
Danke ratigen Lussrnck zu geben , bietet sich Gelegeu-
Heü, indem wir versuchen, unsere Truppen im Felde
durch mMiuisr re . cl» lr^ e Liebesgaben , zum -Weih-
nachtsfeste , zu erirener.

Die 9 chtz Fech -Artlflerie -Negi-
- eer,ts 9 „ -u, .n -ccn auch - tiejear .Fakire- sur die. zaai-
' si - f .r ' il - ^ c . ue - ur . vtrs , sier -reiche ue Driah irestk,
ee ru - r ^rfefelr rearor auf rch ' ' ,u un d -e -chn -wc-buer

u . au- . p : cu -p „, w-

Ttvizcdevroclls
83tin , lVkoknöv , 8kiös

earxieirsöll in Zrosssr / rusevasti

Ä . § . § 6/ ? -
' s/ § < k § sFK

Sch-

'Esren
" 8üokkr ' s

i'
ge

s. ?> .

gLAZK

^ äüMMg

sEkämze

Vc - Äv
MÜ l/.-F

ch? 0 'nri 'u ^ cĥ ll.ou -)
«Sake : ..- dg ' . rgu ' . » -crsrirtzen . sf « mä anck brmdsa

wache - n ,-iti- Usrrsn,
-eneer ^ -u- geen abge,,o »t . fk Ltammiisob -u-itrs 1 .-

Ba rusche dt . - sl chldosc-k -Veitrs . . 1 . -
Mnror z. D . und Abteilungs -kommandeur . - > ck-uäisLo« t^ iiLs . 1 .-

Vsr Bbschlutz emrr LrLrtt -.-o ^ .
' chcnrr'.s vsr-

r^ums W«m nicht , uüfstL Lmcsachen ein»,
zufor-dsm . Vor rlkdemahms sineefiillen

oder offene» VeechtkMv^ vetisnge
Mi' -, s - .'srrr E - ormzuttgr ».

EyWlsl - l-Ä Breum»
hchauL chchirntej.

c ^ ^ ^ ^ , irutbrsünlsü,
,-rchch _ ^ - -u ' re ! '

! .-

ljHZSk. tzßL«
L

« ec -
^ f - -^ - 7.^ »-*'^ ^ - c.

- fs- Hfche Bilder . —
LH - j - k ch« .

" ' ' -
K .- , Dil '

c-H h - 6 r Lm - S8 KW
,»>xe« W. s, < '

tz - ra » sch aarantrertLei AM
'
f »zk,

LLLreiMliMlrschi
^

kk bMg . Mi

HeikrSrkm. ö6
Ner 25 kr v. IM.
Brake i. O.

SDLSr " . . ^ .ch
'

. chchL -lllfDl
r k r' kg , t u.. .ch
brr . Äu chm -.g. ch Le,

' .MN so orr phrro - ^ Z4ß
ora l : ,n. — or-

r- '^ !,

v ^

LL 's » Lüch -sr 3 .28
f kraatco.

! MM WSSLMM,
ß Lschirr w, M2ZI».

VMsMLL

Ä8
'

-
109 LtttegSpostLart . 5 . /t, ft
109 Lhebesier .-.Postk . 0 - tt . f
1üZ pntr . F-ragg . - PH. 9 »t-, .»
86 echte ÄünA1.-Pk . S -/l. , ch

166 Werhrn- «. Reni -Pk . 5 L
Vr.rlag " a -Be . g .- sL'a ., l 164.

« Sichtsefällsm
.

-' . PrMH . MhschAGM

kwLs L ZSr,

l

4- ö

« M.
8 » LL«s -« KLs ! G.

^ ^
^

^ ! K -/oili-oM ->i«ssr«z.
sich .ch . . i-. itsr»>?: i-cch8chl
« < z chch u -, .,s -6» ,. 2e-'i
! , -iULl'L
, , -fAchrch, i>Ni, ?L!, Nü-
^ u ' ,r ' -i" ê V-Ln - / KV
! z ;» -!§« X

»d. LLiü<L:.Vrr !->.-'.u. /
! I z-io-NL-U. ^u?,srr "-»EM«!» »
! ZpoMti . 8«avZp .. «k>is V>-rI»L>^

^ , ! Sr-,ü«». ». 4,z.

» WS
in Kassetten und ls.se,

RsrrsILdeLsfs,
lose und in Mocks.

ksNxostWLMen ^
verschied. ZusramMenstell. l

6 . MiUIsr,
Gnststratze3a.

LWsrÄs,
klstten , b'iiMS,? sorsrs.

ßs'MLtZ KlMÄ M
KfS88i>8f?HßlßW.

1 - l ) . kolNSP
l . WIAEL-tVLLLS> 43.

8 1-flis .ls : Lxe-Msr -Ltr . 17.

!- stz' i WH , LÄZN ^ HZ - S
7^V

zum Ein nache« von Tarrerkrant
-mpftehlt

^ k.
Ffxchh , / chD

ch Kk^

- F . S . O , » ks ^ Ki .
- . !!7S « . !

'V VN

kWPMck -^ ÄlZilö!
'
.

6 . Lurap . Vsrs .-Los . ewpk.
4«vrg ^ aklstsch, Ostsrstr .13.
Do MM find- Aufn . diskret.
-LRAkli Näheres der Mv «l»
LOeWÄnner, HarrnvvW,
SchiLenstriiHe 22, ! V-

OGerrvacher

Letewm «:
Geldtaschen . Briestaschenj

Dameutasche « ssw.

O . MÄLlGVz
GastKvaKe 3a»

Schnmke«fl.-Wurp . Zn-
verkaussn ein -

MM !l
(SlWmnelf.

Theod. Cordes.
Hengstlage . EmpselM

meinen migekauft . fchwe -»
ren allerbesten englifcheni

UOMUmMe«
Heinr . StoÜe.

Bar Brake . Gebe noch'

Das große

Tmum -mch,
nach alten Urkunden nur
oÄ 1.70. Nackn. 80 B mehr, z
dazu , gratis 33 Wahrsage-
karteu mit Besnrerbnng.
Versand K. Hauke, Berlin
383 , Rcvaierstr. 82.
l ? er WeWM W . 7.
MMNWMLMr.
in aNbsw.ä-hrlen QuaNälea.

Friedrich Ledrrhos.
LVer -Zngelh ekn a . Ä H.

MrrsÄdsnds . Zn vert.

6O » t « - K « .
Hrnr . Behrens.

Langestrahe 47 . s

« nb große Mengen !

SteckeWeN Es dev Morsch !
empfiehlt §

jBMOML der GsEÄM - Vereins M . des j
-SWsWW ' MeN , j

— HeilrHLNgeisifLratze 4.

Vkesn . ^ volbset,»:« ' ,
l Muslk - müt >Dmsni.e, VLMr-
z isnSiseks -- nne ! »nktsesr
i Lokmuok , Lgobee.
» . Msciis ! u- ii x: r!uuo! üski -.".

^ sseLLs . .
« s .

- !iu4 . M . j
^ Lskie -AN!S!scS 'L!l'ai5S7 -10 . ^

LWrZW.

kür
: WlljAmiL», krimsasr , Lbitnrisatsn in tz bis
- 12 Novstsn . (ALnrsnäv Lrkolgs seit 1900!
?s :-isioa im llauss mit stetsr a .ukslLbt uaci

dlaLkbllke . kiintrttt -tLAlisü.
k-ür XLuSsato , SvLmts Zl i,an akin « e-»
uns Mlltär dssonüsre » v 8 ll UU.Nl

8 Lljuiiarbsiten kür l -LZsssLülsr uutar -f.uksich.r §
! LsAlun äss V/intgrssmssters arn 15 . Oktober. !

tlninelcluugsn jotrt erbstsn.

VOIL LsÄLLs ^ LtL^
iiLMlivei '

, äöMklitWikstr 4 , iiüüßOZM^
lksrnspr. t dlorck7335.

^ MrLllSZL.

Sache « , die ans meiner monatlich statt»
findenden Auktion verkauft werden sollen,
werden zu jeder Zeit « nentgettlich au?
Lager genommen - Um gefl. vorherige An«
Meldung bittet

L . 8 vLvs .Ii « , Mimtsr,
Lappan s . — Fernruf 1S29.

MW AÄk !!. MksWMLML

l franko Ncichn . WilliFrank « . Beesenstedt 115 b. Halle a . cs.

An kaufen gesucht ein
WafchLeIel ob. ein Wasch¬
topf.

BluMeustrafie 43.

A «
in Fütterung.

Emil Syatzen.

UMtzlz
tz

^
t

^
aLNM bNu . Ken-tner- n.

Lndmich ZumbE -str. 27»

v >- -x

Größere NNstrZZs in

. .
e tl

( KLumpeu)

üborttjmmi i « tudeLoferA « Kfüh «urtg

k,WWMWlik . » eOU.

auch geschlachtete, tierärzt-
f li -ch unetrsucht,
! - MEwchem
^ Lause jeden -Posten . Preis -,
i auoL .be. Earl Linke . Ber-
- Ürr SO . L6. Walbsrtstr . 2.

I . . ' ' .«...vLs ? ^ - ...«. ...

Va !!! - S !« » sLsN
LNW Dllirl -SN. UIL .I -

mit jochsm L' LLslolk null Lodlonsissn ist iu äsr alt- l
vsxvAirtstv-brisäsnsgv .L !. .in üü . dsss - rsuhisuZÜslrungs -,;
Lissswarsn - v. Dr .oK --« llos<t>Lttsn, -. je ->ror - H-Irs - f s -u .z
-<r«s, »4jsr .i»« .-r ?IL',r »»t « ir--i- tke -» .oH .>»«'.I» r» ' » i GajtstraZe

MW » NS « USWA N SLIMU » «

M - 8S8

Gesucht
fürs neutnak« Aus¬
land genLN sofi Krise

cs. R HM
nur I . Marken , iure
Bech .stein, Blüthuer,
Meinway -L SonS « sw». .
Nnasvote aus Privat - .
befik, « iid -tzandkermmit I
genanen Angaben erb .. D
an F- R » Drübgrr .,
Ha a'-Pu rg , SchaKzaw-

D slraHe 11i.

Bei der Herstelluilg Lc
sre-r Ssrten

^ riepcusloare
MgesaL Stücke Schmir-

LMFL
"

lLZ ^ Rabatt - Sparverein
D -roiecke» runde Scheiben , - W ^
StvEen usw-F in aüen - W
HLöMiMgan . Ballen mit ^
ea . 35 Kil-ogr . nur 30 -/H jW Del) V 0 r st G ir d.
KöstMket k -1i. !

Paul Nupps.
Frendeirstadt 84.

HSiegettaÄ,
W

- LsA » m M . 8rij « ,

MNksMM
für 6 bis 60 Stück,

AMMiMM
uNdurchläing.

Für Wiederverkauf . Rab . f

L. MUsr»

RMMw erlE M WO - IMwr

„ Lrul
-
VLlI ^

.
Elastischer Laus wie auf Gummi , leicht, dauerhaft -

, ^
geräuschlos, verdeckteschmuhfreie Lagerung d- Federn.
In 10 Minuten von jedermann auftulegeu . Kern
Anbohren der Felgen . Prospekt m . Abbild kostenlos.

>- . Vertreter gesucht . ^ -. -. -

LZ »« WGMs -rH , LKipKg -Plrrgwrtz,
Weißenfelserstraße 21. — Fernsprecher 46961.

MEk
e

SSmtlich « Reparaturen in Herren - « nk
Damen -Garderosten ÄerLeu kunstvoll gestopck odet
emaeivebt. Svezieü unmoderneTosL -en und Knopflöcher,
Koniertions -GefchLftc « und Schneider » Exkva-PreK.

! D ^ LZL Ll . VA » Lrrrr,
AchternM . L7 . Tel . iL28 » SrausLr . 2Ä

Mstttug , den 28 . Oktober,
KvEd -s 8 Rhr,

in der „Union "
, untrn , ein geladen. -

Wichtig M Me Leimverbraucher'
Ihr Leimvorrat wird knapp, machen. Sie daher

sofort einen Versuch mit dem bewährte«
LeimftreFpulvsr „ KSLIDA"

Bei den j« ,;t so knapp »ngewie 'r » «« Leim-
nmn -ge« über Lvv PL :. .Leimersvaruis.

Ter mit „Hellas " gestreckte Leim wird , was
Bindekraft 'anbelangt , nicht beemfiußt und g -A
durch seinen hai -ähnlichen Farbton tadellose Leim»
fugen , ein ganz gewaltiger und großer Vor--

? e zu kau- >D lest bei den oft sehr
^

schwarze « Lendforteu-.
- --c >-e soer kleinere - A Verwendunggenan wkebeiLewSH»Kch« » Leim. Keine

' Kr -egs crschesnuog, da das Leirnstrecknnttel vdeo spar¬
same Leimverbraucher auch m Friedeuszeiten der«
wendeu wird.

Preis « :
sein Probevostpaket 5 Kilo einschl . Verpack. -613 .—'

L -i Bezug von 25 Kilo . . . . per Kilo „ 2 .60
che : Bezug von 59 Kilo . . . . per Kilo „ LSO
bei Bezug über SO Kilo . . . . per Kilo ->. 2.40-

Nr ^ tz. K ? eis» u . Garier»
. , Horr !- u . Kehlmei-er , s
F : B.-r . Bchrer , Feilen - z.
Fcl ' - tiche-i - eu usw . lie^ rn-s
ab Lacerc Kellnrr L Lllr - s

Brerurc: 7 .B 8 2. -

lMsM MM
M

! möglichst -in der Nähe weh
! ner Fabrik.
- Heinr. Eilers.

HM .zltj .NLen
» bese-st. ineruigeu Lagen^ aut-
l creme.„ Nadckal ". Mäü . Preis.

E — ^ Aust . Lprocdl , Berlinll.
MUMUUW 8 ZMK KTUMMUW 31/ 286 . Uicüvuütratze s.

ab Fabrik , einschl . Verpackung, gegen Nachnahme
oder sofortige EiRiendarng der Betrages.

GertsralNertrster ; j
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